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Bestrebungen des polentums .
». In einem Zirkular des Zensors des polnischen Nationalbundes

tit Amerika wird die Bildung eines polnischen Nationalschatzes dort
angeregt . Dabei spricht man sich über die letzten Ziele der groß¬
polnischen Bewegung mit einer Offenheit aus , die wir in den pol¬
nischen Zeitungen Europas nur selten finden . Es heißt da (wir ent¬
nehmen das der „Zgoda" in Chicago vom 6. Oktober) :

„Belehrt durch diese abscheulichen Ereignisse (die Niederlagen
der verschiedenen Aufstände) , versuchen wir heute vorauszusehen und
aus den eventuellen Möglichkeiten die nötigen Schlüsse zu ziehen.
Und diese Annahmen beweisen, daß das Wiedererlangen der polni¬
schen Unabhängigkeit mit der Waffe in der Hand durchaus nicht zu
den unwahrscheinliche« Dingen gehört . Noch vor zehn Jahren wäre
ein derartiger Gedanke für wahnsinnig gehalten worden , aber der
russisch -japanische Krieg hat uns überzeugt , daß Augenblicke eintreten
können , in welchen ein bewaffneter Aufstand über unsere Zukunft
entscheiden kann. . . . Wenn wir die gegenwärtigen Verhältnisse und
die ständigen Rüstungen und Vorbereitungen der Japaner betrachten ,
dann kan man an einem zweiten Siege der Japaner nicht mehr ,zwei¬
feln. Was dann in Rußland geschehen wird , darüber belehrt uns die
Geschichte der Revolution nach dem letzten Kriege .

Der Unterschied wird nur darin beruhen , daß die Revolution
mit weit gewaltigerer Kraft ausbrechen und der Thron der Eottorp -
Romanows sich im Altertumsmuseum finden wird .

Sollen wir gegenüber diesen mit mathematischer Sicherheit fest¬
stehenden Faktoren , gegenüber diesen Ereignissen , die eintreten
müssen, auch fernerhin nur gleichgültige Zuschauer sein ? . . . Bon der
Vorbereitung wird es abhängen , ob wir in diesem Sturmwetter unter¬
geben oder neues Leben erringen werden . Aus diesem Grunde müssen
wir dafür sorgen, für jede Eventualität Groschen aufzuspeichern, da
heutzutage Geld alles entscheidet . Kommen muß es , früher oder
später, und für den ersten Augenblick, für die ersten Bedürfnisse,
müssen wir in unserem polnische » Nationalschatz in Amerika Gelder
üereithalten, " besonders weil der Rationalschatz in Rapperswyl nicht
sicher genug sei.

Wenn von deutscher Seite auf diesen Nationalschatz hingewiese»
wird, suchen die polnischen Blätter entweder sein Vorhandensein zu
verschleiern oder ihn als Bagatelle zu behandeln . Wo man stch aber ,
wie in der amerikanischen Polenpresse, offen ausspricht , wird , wie

. man hier steht , mit ihm ernsthaft gerechnet und der ihm zu Grunde
liegende Gedanke sogar noch weiter ausgebaut .

Vsm Tabakgewerbe .
=}= Mannheim » 12. Nov. In der Sitzung des Fachausschusses

der hiesigen Handelskammer für das Tabakgewerbc wird 1 . beschlos¬
sen, bei der Handelskammer zu beantragen , sie möge wegen der nicht¬
genügenden Ausfuhrvergütung für Tabakserzengmisseund der erschwe¬
renden Kontrollvorschriften des Ausfuhrregulativs von 1888 eine
Eingabe an die badische Regierung richten, damit diese beim Bundes¬
rat Schritte unternehme . Die Handelskammer hat eine entsprechende
Eingabe an die zuständigen Stellen gerichtet.

2. Ein Bericht über die Besprechung im Reichsschatzamt wegen
der Entschädigung arbeitsloser Tabakarbeiter wird entgegengenom¬
men .

3. Auf die vom Ministerium des Innern , bezw. dem Landes -
kommiffär veranlaßte Umfrage der Handelskammer betr . den Stand

Die Hrauringe der Ahnen.^ Roman von C. von Hellen .
(SO. Fortsetzung. ) Wniitraitf »erSote».

Erika küßte dankbar die Hand der Baronin . „Wie gut Sie
find, gnädige Frau !" rief sie lebhaft . O, diese reizende alte
Dame durfte sie nicht falsch beurteilen , wenn Fräulein Melanie
sie verklagen sollte , etwa von einem Gedichte erzählen , sie würde
es nicht ertragen können, nein , dem wollte sie sich nicht aussetzen.
«Liebe, gnädige Frau, " Hub sie stammelnd und errötend an .
„wenn Ihnen Ihre Fräulein Nichte etwa erzählen sollte, von —
neulich — von dem Gedichte , das Ihr Herr Sohn —"

„Ach," lachte die Baronin leise , „mein Herzenskind , ich
kenne meinen Sohn und kenne meine Nichte . Der gute Bruno
läßt so leicht seine Lippen Lberfließen von dem , was ihm das
Herz bewegt. Sie glauben nicht , was für Kämpfe ihm und mir
das schon gekostet hat , daß er so offen zeigt und sagt, was er
empfindet. Er ist ein so lieber Mensch , aber das ist seine
Schwäche. Meine Nichte aber ist rücksichtslos und mißtrauisch.
Sie ist Waise, und daher nahm ich sie in mein Haus . An ihrer
Erziehung bin ich unschuldig , dieselbe war beendet, als sie zu
mir kam . Uebrigens , meine Erika , sind diese alten Augen nach¬
gerade gewöhnt, selbst zu sehen , und was auf diesem lieben un¬
schuldigen Eesichtchen steht , ist nicht schwer zu lesen .

" Sie küßte
das Mädchen auf die Stirn .

Ein kühler Lufthauch zog über den See daher , und die
Baronin erhob sich . „Sie kommen heute abend znm Tee, nicht
wahr , mein Kind ?" sagte sie, dem Hause zuschreitend, fast
bittend .

„Gewiß, gnädige Frau, " rief Erika , ganz berauscht von so
viel Güte.

„Wollen Sie mir dann einen Gefallen tun ?^
„Alles," rief das Mädchen.
„So vertauschen Sie vorher dies dunkle Kattunkleid mit

einem weißen oder doch hellen Anzug ! Die Jugend sollte nur
helle Farben tragen , sie stehen so reizet zu einem Teint , wie
Cie ihn hÄen ."

der Arbeitslosigkeit beschließt der Fachausschuß eine zusammenhän¬
gende Darstellung der Gründe der Arbeiterentlassungen im Tabak¬
gewerbe zu geben , in der mitgeteilt werde, daß eine nennenswerte
Ueberproduktion vor dem 15 . August sowohl wegen des Verbotes der
lleberarbeit als auch wegen des Mangels an Tabakarbeitern , die
zum größten Teil bei der Ernte beschäftigt waren , nicht stattgefunden
habe , daß die Vorversorgung der Kundschaft nur aus den vorhandenen
nicht umfangreichen Lagerständen möglich war , daß die Dauer der
Stockungen in den Absatzverhältnissen infolge der Nichtbewilligung
der Steueraufschläge auf den Kleinverkaufspreis , der daraus fol¬
genden Unmöglichkeit, die alten Sorten weiter zu fabrizieren und
wegen der Ungewißheit der Lage, neue Sorten einzuführen , noch nicht
abzusehen sei. Die Absatzstockung dürste aber nach Aufhörung des
Absatzgeschäftes noch größer werden. Entschieden müßte gegen die
auftretende Behauptung protestiert werden, daß die Arbeiterentlas¬
sungen von den Fabrikanten vorgenommen worden seien, um die
Schädlichkeit der Tabaksteuer zu beweisen. Die Tabakfabrikanten
wollten , wie alle anderen Kaufleute , verdienen und würden , sobald
sie verkaufen könnten, Arbeiter einstellen, statt solche zu entlassen.
Der Fachausschuß gab dem Wunsche Ausdruck , daß von Seiten der
Fabrikanten die Rechte der entlassenen Arbeiter auf die Kranken - und
Jnvaliditütsversicherung durch Weiterleistung der Beiträge ausrecht
erhalten werden möchten .

4 . Beschlossen wird, zum Jahresbericht der Handelskammern ein
allgemeines Stimmungsbild über die Lage im Tabakgewcrbe zu
geben, dem die Einzelberichte angefügt werden sollen . Für den Klein -
handelsbericht soll eine besondere Ausarbeitung über die Lage des
Zigarren - und Zigarettendetailhandels und die Aufnahme der Tabak¬
steuer durch das Publikum veranlaßt werden.

5 . Der Fachausschuß nahm mit Befriedigung von einem Erlaß
der Zoll- und Steuerdirektion betr . Zulassung von Tabaklagrrn als
Sicherung für gestundete Tabakzollbrträge Kenntnis . (Bereits in der
Presse mitgeteilt .)

6 . Eine Eingabe auf schleunige einheitlich« Berfügung der Zoll -
und Struerdirektion zur Ausführung des § 26 des Tabaksteuergefehes
(Bewilligung eines Eteuernachlasses für Tabak , der durch Hagel¬
schlag eine , erhebliche Wertverminderung erfahren hat ) wurde an¬
geregt und von der Handelskammer ein Antrag gestellt.

Wahlanfechtung wegen vorschrifts¬
widriger Größe der Stimmzettel .
L« Karlsruhe , 10. Rov . Bei einer Wahlanfechtungsklage , die sich

auf die ungleiche Krätze der Stimmzettel stützte, hat der Berwaltungs -
gerichtshof nach der „Rchtspr .

" entschieden :
Nach den übereinstimmenden Vorschriften des 8 19 Ziff 3 des

Reichstagswahlreglements , des § 56 Ziff . 3 des bad . Landtagswahl¬
gesetzes und des 8 11 Ziff. 3 der Eemeindewahlordnung erscheint ein
Verstoß gegen die vorgeschriebene Größe der Stimmzettel als eine
Ordnungswidrigkeit , welche an und für sich keinen Rechtsnachteil zur
Folge hat . Eine Ungültigkeit des Stimmzettels führt diese Ordnungs¬
widrigkeit nur unter der Voraussetzung herbei , daß hierdurch der
Stimmzettel niit einem „Kennzeichen " versehen ist. Seringe Ab¬
weichungen von der Sollgröße sind noch keine Kennzeichen; erhebliche
Abweichungen aber können unter Umständen ein solches sein . Im vor¬
liegenden Falle kann es keinem Zweifel unterliegen , daß die Ab¬
weichung der beanstandeten Stimmzettel von der vorgeschriebenen
Größe (Quartblatt statt Oktavformat ) als eine erhebliche anzusehen
ist. Es fragt sich aber , unter welchen Umstände« Stimmzettel , welche
von der Sollgröße erheblich abweichen , als init einem Kennzeichen ver¬
sehen zu betrachten sind. Mit Recht nimmt die Klage dies dann an ,

Zum unbeschreiblichen Erstaunen erschien Erika an diesemAbend in Hellem Mullkleide vor Frau von Bauer zum Abend¬
brot . Sie sah allerliebst aus , und Herr von Marenfeld er¬
oberte glücklich einen Platz an ihrer Seite . Fräulein Melanie
betrachtete ste verwundert durch die Lorgnette und erwiderte
ihren Gruß mit einem leisen Kopfnicken . „Ich glaubte . Fräu¬lein — Schulz — Müller , oder wie heißt doch Ihre Gouver¬
nante , Frau von Bauer, " flüsterte sie recht vernehmlich, „sei
verreist ?"

„Gestatte," sagte Frau von Marenfeld laut , „daß ich Dir
Fräulein Erika von Hochstein vorstelle , liebe Melanie !"

Diese machte das herablassendste Kompliment von der Welt ,
sah über Erikas Kopf hinweg und bat ihren Vetter um die
Zuckerdose. Nun ist es mir ganz gleichgültig, was die Person von
mir sagt, triumphierte Erika innerlich und unterhielt sich so leb¬
haft wie möglich mit dem Baron .

Während Melanie früh zum Aufbruch drängte , sprach Frau
von Marenfeld sehr viel von einem großen Waldfest , das sie
zu veranstalten gedenke, da in nächster Zeit der Polterabend
des Fräulein von Sommer, einer Tochter des Landrats , gefeiert
werden sollte . Sie besprach weitläufig mit Herrn von Bauer ,wie und wo etwa eine Bühne in dem nahen Walde um See
aufgeschlagen werden könne, und ob er gestatten wolle, daß
die Aufführung auf seinem Grund und Boden stattfände . Er
war sehr bereit dazu , und so wurde denn beschlossen, in nächster
Woche mit den Proben zu beginnen.

„Wie wäre es , Fräulein von Hochstein," wandte sich die
Baronin an Erika , „würden Cie auch eine Rolle im Sommer -
nachtstraum übernehmen? Ich denke es mir wundervoll , ge¬
rade dies Stück im Walde zu spielen .

"

„Ich muß es davon abhängig machen, was Frau von Bauer
dazu sagt," erwiderte Erika bescheiden und taktvoll , obgleich
ihr junges Herz bei deni Gedanken an ein solches Vergnügen
vor Entzücken pochte .

„Ich meine — Hub Frau von Bauer an . —
. „Wir wollen, uns die Sache noch überlegen . Mütterchen !"

wenn der Vorstand der Wahlkommissio » , der die Umschläge mit de«
Stimmzetteln den Wählern abnahm , dnrch den Handgriff zu erkenn«
vermochte, daß in dem übergebenen Umschlag ein großer Stimmzettel
lag , wie also der den Umschlag übergebende Wähler gewählt hat . Un¬
erheblich ist , ob der Vorstand dies tatsächlich erkannt hat ; es handelt
stch nur darum , ob er objektiv in der Lage war , dies zu erkennen . Der
Gerichtshof ist nun zur Ueberzeugung gelangt , daß diese Frage zu ver-
«einen ist . Die Umschläge , in welchen die verschiedenen Arten von
Stimmzettel stecken , sind, auch wenn man weiß, welcher Umschlag de»
großen und welcher den kleinen Zettel enthält , und die beiderlei Um¬
schläge in Ruhe mit einander vergleichen und gegeneinander abwäg «
kann, kaum zu unterscheiden . Ein Umschlag mit dem großen Stimm¬
zettel ist nur unmerklich dicker und etwa ein Gramm schwerer als ei«
Umschlag mit dem kleinen Stimmzettel . Der Vorstand der Wahlkom¬
mission , der nicht in der Lage war , in seinen Händen zwei verschiedene
Umschläge gegeneinander abzuwägen und zu vergleichen, sondern die
Umschläge rasch nacheinander in die Urne zu legen und außerdem seine
Aufmerksamkeit auf den geordneten Fortgang der Wahlhandlung zu
richten hatte , vermochte die Umschläge sicher nicht zu unterscheiden,
namentlich wenn , was zweifellos auch vorkam, die kleinen Zettel , die
aus etwas schwererem Papier hergestellt waren , als die großen , im
Umschlag gefaltet waren .

Es könnte aber die Größe eines Stimmzettels auch unter dem
Gesichtspunkte als ein Kennzeichen aufgefaßt werden, daß vermittelst
derselben kontrolliert werden könnte, ob ein Wahlberechtigter einen
von gewisser Seite ihm gegebene « Stimmzettel auch wirklich abge¬
geben hat . Dieser Gesichtspunkt konnte aber im vorliegenden Fall
deshalb nicht Platz greifen, weil hier nicht bloß ein oder einige Stimm¬
zettel , sondern die Mehrzahl der Stimmzettel in dieser Größe abge¬
geben worden sind , die Möglichkeit einer solchen Kontrolle mithin hier
nicht gegeben war .

Tages -Rundscha«.
Deutsches Reich.

= Berlin , 11 . Rov. (Tel .) In der heutigen Sitzung des Bun »
desrats wurde beschlösse » , den Gesetzentwurf über die Ausgabe kleiner
Aktien in den Konsulargerichtsbezirken und im Schutzgebiete Kraut » ,
schon unverändert im Reichstage wieder einzubringen .

c= Berlin , 11 . Rov. (Tel . ) Die Generalsynod« nah « einstim¬
mig auch in zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend das Brr ,
fahren bei Beanstandung der Lehre »er Geistliche » an.

DeutscheDiamanten .
lul Berlin , 11 . Rov. (Tel .) Die deutsche Diamanten -Ge-

sellschaft m . b . H. teilt mit , daß ihr von ihrer Niederlassung in
Lüderitzbucht telegraphisch gemeldet wird , daß aus den Dia -
niantfeldern der Gesellschaft bei Bogenfeld (27i/j (Stab südlicher
Breite ) ein Diamant von über 17 Karat gefunden worden ist.
Bereits vor Monaten wurden auf den Feldern der Gesellschaft
Stücke im Gewicht von 9 Karat gesunden .

Die Eröffnung de » sächsischen Landtnge ».
— Dresden , 11. Nov. (Tel .) Heute mittag um 1 Uhr fand im

Thronsaal « des königliche » Residenzschlaffes die feierliche Eräffnung
des einberufenen Landtages durch den König statt . Der Feier wohn¬
ten die Herren des diplomatischen Korps, die Spitzen der Militär -
und Zivilbehörden und die Herren der Hofrangordnung bei .

Beinr Erscheinen des Königs im Thronsaale brachte der Präsident
der Ersten Kammer , Graf Vitzthum von Eckftiidt ein dreimaliges
Hoch auf den König aus . Der König bestieg den Thron , rechts nahm
der Kronprinz , links Prinz Johami Georg Platz . Der Vorsitzende

unterbrach Herr von Bauer ihre Ablehnung. „Es hat ja noch
keine so große Eile .

"
„Sicher nicht," erwiderte die Baronin höflich . Melanie

aber fragte über den Tisch fort : „Liebe Frau von Bauer ,wenn Sie erlauben » beaufsichtige ich vielleicht Ihre Kinder , wäh¬
rend die Gouvernante Theater spielt."

„Na , nehmen Sie es mir nicht übel, Fräulein Melanie »,
wissen Sie noch neulich , die Kücken ? Alle waren sie aus dem
Korbe fort , als ich wiederkam , und das beste hat mir der ab¬
scheuliche Hund, der Parsival , gleich gewürgt. Nein , dann kann
Fräulein Rika lieber zu Hause bleiben.

" —
Abends , als die Gatten allein waren, schüttelte Mütterchen

dann wieder ih: Herz aus über diesen unausstehlichen Besuch .
Sie käme zu gar nichts mehr , die Marenfelds säßen jetzt ewig
in Steinort , und nun werde es vollends eine Wirtschaft geben,wenn sie erst im Walde das Komödienspielen ansingen . „Mit
der Rika geht es auch schon wieder los . Wozu braucht die
solch helles Kleid anzuziehen und sich mit dem Laffen so zu
haben ! Ich werde sie fragen, ob ste sich die Volants alle selber
plätten und den Staat vuswaschen will, dazu haben meine
Leute keine Zeit . Ich sage Dir , Alter , ich erlaube es nicht,
daß sie mitspielt . Hast Du nicht gemerkt, die schnippische Person ,die Melanie , fand es sogar unpassend . Der habe ich aber doch
heimgeleuchtet, was gehen sie meine Kinder an ?" So Frau
von Bauer .

Aber ein Wort gestaltete dennoch alles um . Die Maren¬
felds kamen beinahe alle Tage, um das Fest zu bereden ; man
fuhr mit ihnen über den See zum Walde, Herr von Bauer
ließ die Bühne aufschlagen , und Erika lernte die Rolle der
Titania , zu welcher , wie Frau von Marenfeld eines Tages er¬
klärte . im ganzen Kreise kein junges Mädchen außer Erika zu
brauchen sei. Und zu dem allem sagte Mutter Bauer „Ja ",denn das Zauberwort , das ihr alles angenehm und annehmbar
machte, hieß „Willy !" Willy sollte zu dem Zwecke kommen,Willy würde mitspieleii, und damit war alles im reinen . Der
kluge Gemahl kannte die Achillesferse seiner lieben Hälfte .

(Fortsetzung folgt).
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ZKinister des Eefamtministeriums . Dr . Rüger , überreichte dem Königvre bererts gemeldete Thronrede , welche dieser verlas .
. Nach der Verlesung der Thronrede durch den König und die Ver¬
kiesung der Landtagsmitteilungen durch den vertragenden Rat Dr .
>Schröder trat Staatsminister Dr. Rüger vor die Stufen des Thronesund erklärte auf Allerhöchsten Befehl des Königs den 33. ordentlichen
Landtag der Monarchie für eröffnet . Der König entblößte das
Haupt und verliest den Thronsaal , während dessen der Präsident der

-Zweiten Kammer , Dr . Bexel , ein dreimaliges Hoch auf den König
ausbrachte .

Abends um 8 Uhr fand im Restdenzschloh königliche Landtags -
tefel statt .

« n » dem bayerischen Landtag .
tut München, 11. Nov . (Tel .) Die Abgeordnetenkammer hat heutedas Umsatz-Berärrderungs -Abgaben -Eesetz, die Wrrtzuwachssteuer und

die Hundesteuer angenommen . Sodann wurde in die Beratung der
Warenhausfteuer » welche den Gemeinden überwiesen wird , eingetretenBei einem Jahresumsatz von 3V 000 Mark wird eine Steuer von 1 bis
2y» Pro », erhoben, die bei einem Umsatz von 8 Millionen auf s bis
7 Proz. ansteigt. Die Sozialdemokraten und die Liberalen lehnendas Gesetz als ein Ausnahmegesetz ab. Die Staatsregierung erklärte ,

.daß auch sie von der llmsatzbesteuerung nicht befriedigt sei. aber trotz¬dem auf Annahme des Gesetzes bestehen müsse.
Oesterreich-Ungarn .

Verfassungs - Streitigkeiten .
s - wie «, 11. Nov. (Tel .) Der Berfasiungsausfchust nahm ein¬

stimmig einen Antrag Adler an , wonach die Bewilligung des Budget -
Provisoriums nur mit Zustimmung des Parlaments erfolgen darfund die Anwendung des 8 1t darauf verfastungsmästig ausgeschlossenwird und wonach ferner die Regierung , die als Ausweg aus politi -

- fchen Schwierigkeiten zu z 14 greift und die Parteien , die das geschehen
lassen oder durch ihre Politik dahin drängen , die voll« Verantwortung
Pir den Berfassungsbruch tragen.

Di « Tätigkeit des Polenklub, .
e= Wie«, 11 . Nov . (Tel .) Ein Kommunique des ^ »««nklubs

besagt: Zn der Sitzung der parlamentarischen Kommission des Polen-
Hubs erschienen Ministerpräsident Frhr . v . Bienerth und die Mi¬
nister ». Bilinski und Dr. Dulemba. Der Ministerpräsident dankte
dem Präsidenten des Polenklubs für seine »ermittelnde Tätigkeit
und drückt« den Wunsch aus , daß sie fortgesetzt werde. Nach längerer
Beratung wurde die Fortsetzung der Verhandlungen mit den Parteien
i» Aussicht gestellt . Hierauf fand ein« Konferenz des Präsidiums
de» Polenklubs mit der slawischen Union statt .

England .
— London, 11 . Nov . (Tel .) Das Oberhaus beschäftigt sich jetzt mit

verschiedenen Regierungsvorlagen . Wie man annimmt , wird die
2. Äsung der Finanzbill am 22. November beginnen . Bis jetzt hat
Lord Lansdowne noch nichts über irgend welche Abänderungsanträge

-zur Finanzbill verlauten lassen .
Die englisch « Marine im Kriegsfall .

es London, 11. Nov . Ein Symptom der Schwierigkeiten, die sich
Innerhalb des englischen Offizierkorps einem ehrlichen Ausgleich der
internationale« Machtinteressen entgegenstellen , ist ein Bortrag, der
geftenr in Anwesenheit höherer Seeoffiziere in der United Service
Institution gehalten wurde . Der Redner , Sir Douglas Owen , sprach
über Englands Versorgung mit Nahrungsmitteln im Krieg « und kam
zu dem Schlüsse , dah im Notfälle die englische Flotte berechtigt sei,
all« neutralen Schiff« mit Proviant aufzubringen . Ferner forderte
er , daß nach Kriegsgebrauch kein Schiff , auch kein neutrales , Lebens¬
mittel von einem Hafen des britischen Reiches nach einem nichtbriti¬
schen Hafen bringen dürfe . Vergebens unversetzte sich der bekannte
Rechtsgelehrt« Prof . Holland diesem Kodex der Seeräuber -'». Die
anwesenden Admiräle gaben einmütig der Ansicht Ausdruck, dest im
Kriegsfall « das Völkerrecht aufhöre. Der Vorsitzende , Admiral Noel,
der ein Mitglied der königlichen Kommission über die Nahrungs .
Mittelzufuhr war , formulierte seine Ansicht in den Worten : Die
Aktion der Flotte im Kriege must bis zu einem Grade durch das
Völkerrecht geleitet werden , aber wo wir finden , wir können das nicht
durchführen, werden wir das Recht zu brechen haben . (Fkf . Ztg .)

Amtliche Nacheichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kammerherrn und Kaiserlichen Legationsrat
a. D. Dr. Gustav Krupp von Bohlen und Halbach auf dem Hügel,
Hügel Rheinpreusten, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes
des Königlich Rumänischen Ordens des Sterns von Rumänien sowie
der Jubiläumsmedaille Carol I . zu erteilen .

Sem « Königliche Hoheit der Erostherzog haben Sich unter dem
lg . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Rein¬
hard Schäfer in Menzenschwand-Hinterdorf das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erostherzog haben Sich unter dem
M . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand des
Finanzamts Achern, Finanzrat Hippolyt Weis , das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Erostherzog haben unterm 28. Ok¬
tober 1S0S gnädigst geruht , den Finanzinspektor Karl Trippel beim

Finanzministerium unter Verleihung des Titels Finanzrat zum Kol-
legiolmitgliede der Zoll - und Steuerdirektion zu ernennen , sowie den
Obersteuerinspektor Max Fleischmann in Donaueschingen in gleicher
Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen und der Zoll- und Cteuer -
dircktion zur aushilfsweifen Verwendung im Respiziatsdienste bei-
zugeben.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 29 . Ok¬
tober 1908 gnädigst geruht , die Vorstände des Finanzamts Achern ,
Finanzrat Hippolyt Weis , und des Hauptsteueramts Heidelberg,
Finanzrat Edmund Harrer , auf ihr untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung ihrer langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erostherzog haben unterm 30 . Okto¬
ber ds . Js . gnädigst geruht , den Vorstand des Hauptsteueramts Mann¬
heim, Oberzollinspektor Hermann Frech » als Vorstand des Haupt¬
steueramts nach Heidelberg, den Vorstand des Finanzamts St . Bla¬
sien, Obersteuerinspektor Julius Eichhorn, als Vorstand des Finanz¬
amts nach Donaueschingen, den Vorstand des Finanzamts Mosbach,
Obersteuerinspektor Joseph Mallebrein , unter Ernennung zum Ober¬
zollinspektor als Vorstand des Hauptsteueramts nach Mannheim , den
Finanzinspektor Leo Zeiser unter Ernennung zum Obersteuerinspektor
als Vorstand des Finanzamts nach Hornberg , den Vorstand des
Finanzamts in Buchen , Bezirkssteuerinspektor Adolf Lenz« als Vor¬
stand des Finanzamts nach Achern , den Vorstand des Finanzamts
Tiengen , Vezirkssteuerinspektor Dr . Gustav Kaiser , als Vorstand des
Finanzamts nach Mosbach, den Vorstand des Finanzamts Breisach,
Bezirkssteuerinspektor Philipp Weidner , als Vorstand des Finanz¬
amts nach Tiengen und den Vorstand des Finanzamts Hornberg , Be¬
zirkssteuerinspektor Johann Keller, als Vorstand des Finanzamts nach
St . Blasien zu versetzen . Dem Buchhalter Joseph Köhler wurde eine
Kassierstelle beim Hauptsteueramt Konstanz übertragen .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 28. Oktober 1908 den
Buchhalter Karl Frank in Buchen nach Wertheim und unter dem 31.
Oktober 1909 den Steuerkontrolleur Vinzenz Balle » in Buchen nach
Mosbach versetzt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 10 . November d . I . den Buchhalter Karl Arnold beim Landes¬
gefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal in gleicher Eigenschaft
zum Landesgefängnis Mannheim versetzt .

Badische Chronik .
-j- Karlsruhe , 12 . Nov. Auf Grund der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 18. September 1909, die Einrichtung der höheren Lehr¬
anstalten betreffend, wird vom Unterrichtsministerium das Bestehen
oer nachbenannten Realanstalten bekannt gegeben, die lehrplanmätzig
in der Weise eingerichtet sind , daß auf einem gemeinsamen, dem Lehr¬
plan der Realschule folgenden dreiklassigen Unterbau je eine Abtei¬
lung mit den Lehrzielen der Realgymnasien und der Oberrealschulen
angegliedcrt ist : 1. Oberrealschule mit Realgymnasium in Baden ,
2. Realgymnasium mit Oberrealschule in Villingen , 3 . Realgymnasium
mit (7 klassiger ) Realschule in Mannheim , mit der Benennung „Les¬
singschule"

, 4. Realgymnasium mit (7 klassiger ) Realschule in Wein¬
heim, 5 . Oberrealschule mit (6 klassigem ) Realprogymnasium in Frei¬
burg , 6 . Realprogymnasium (7 klasstg) mit ' Realschule (7 klassig) in
Ettlingen , 7 . Realprogymnasium (7 klassig ) mit (Oklasstger) Realschule
in Waldshut , 8 . Realschule (7 klassig) mit (dermalen 6 klassigem )
Realprogymnasium in Singen .

X Karlsruhe , 12. Nov . Nach ordnungsmäßig bestandener
zweiter Staatsprüfung wurden 8 Eeometerkandidaten als
öffentlich bestellte Geometer ausgenommen .

v Karlsruhe , 12. Nov. Der Mitgliederstand des badischen
Bauernvereins stieg auf 70 000.

(-) Bruchsal, 11 . Nov . Gestern fand hier die Bürgeraus -
schuhwahl in der 3. Klasse statt. Gewählt wurden die Kandi -
darcn des Zentrums mit 240 Stimmen Mehrheit .

: : Aus Baden , 12. Nov . Die Wahl des Stadtpfarrers Lud¬
wig Simon in Mannheim zum Dekan der neuen Diözese Mann¬
heim wurde vom Evang . Oberkirchenrat bestätigt , desgleichen
die Wahl des Stadtpfarrers Friedr . Schwarz in Heidelberg zum
Dekan der neuen Diözese Heidelberg . In beiden Fällen gilt die
Wahl für die Dauer von KJahren .

Q Heidelberg, 12. Nov. Auch die öffentliche Untersuchungsanstalt
der Stpdt . Heidelberg gilt künftig als Untersuchungsstelle für aus
dem Auslände eingejührte Weine , Traubenmost und Traubenmaische.
Die Anstalt ist zugleich allgemein zi. r Vornahme amtlicher Unter¬
suchungen von Wein ermächtigt worden.

b . Dertingen (A . Wertheim ) , 11. Nov. Gestern ereignete sich zwi¬
schen den beiden bayerischen benachbarten Ortschaften Remlingen und
Hetlingen ein schweres Unglück. Der ledige 26jährige Fuhrknecht
Thomas Hergenhan von Remlingen wurde auf der Strotz« tot aus¬
gefunden. Der Fuhrknecht war wahrscheinlich beim Bremsen unter
die Räder des Wagens gekommen und überfahren worden.

f . Kehl, 10. Nov. Kommenden Sonntag Nachmittag hält Herr
Hofgartendirektor Eräbener -Karlsruhe in Auenheim einen Dortrag
im Landwirtschaftlichen Vezirksverein über „Feldmähigen Eemiise-
und Spargelbau .

" Es sollen aus diesem Vortrag Anhaltspunkte für
die beabsichtigte Spargelzucht in dieser Gemarkung gewonnen werden.
Die Absicht , diese gesuchte Marktware hierher zu verpflanzen , ent¬
springt den vielfachen Beobachtungen über die Bodenbestandteile ,
welche dem Anbau dieses Bodenproduktes günstige Chancen eröffnen.

form, crr oeneeie icin neuro gfuiinuu un Sr 1 , t
50 M. Er machte dem Händler folgende Angaben : Er habe fünf Tage
Urlaub nach Krozingen zum Besuche von Verwandten , habe aber
seinen Geldbeutel verloren . Um nicht seine Verwandten anborgen zn
müssen , wolle er einstweilen sein Rad versetzen und es am 1 . De¬
zember wieder einlösen. Der Zollbeamte erhielt auch 50 , M , hie er
dann in hiesigen Wirtschaften verzechte . Nachts wohnte er un „Röhle"
und erzählte auch dort , er sei Zollbeamter von Mulhausen . Ein hlesi-
ger Gendarm , der dem Manne nicht traute , setzte sich mit der Zollbe¬
hörde in Mülhausen telephonisch in Verbindung . Als er von dort den
Bescheid bekam , daß der Zollbeamte in Mülhausen nicht bekannt sei,

'
verhaftete ei den Burschen. Wie sich jetzt herausstellt , hatte er sich
sowohl die Uniform als auch das Rad erschwindelt und damit seit An.
sang Oktober in den gröberen elsässifcheu Städte » umhergetriebe «.

Hornberg (o . Triberg ) , 12 . Nov . Unter den Kindern
klassiert die Diphtheritis .

() Triberg . 12. Nov . Die nach dem Lehrplan der Real ,
schulen eingerichtete höhere Bürgerschule in Triberg , der mit
Beginn des Schuljahres 1909/10 ein 6-Jahreskurs angegliedert
wurde , führt nunmehr die Benennung „Realschule ".

*
Fnrtwangen , 10 . Nov . Ein ungleiches Paar schloß kürz¬

lich im nahen Urach den Bund fürs Leben ab. Eie zählt 21 *»
60 Lenze.

hd Donaueschingen , 12. Nov . (Tel .) Die Dispositionen
bezüglich der Jagd in Donaueschingen find im letzten Augen,
blick teilweise geändert worden , da Erzherzog Franz Ferdinand
infolge der bevorstehenden Entscheidung in der ungarischen
Krise bereits am 17. ds . wieder in Wien eintrifft , während die
Jagd in Donaueschingen erst an diesem Tage beginnt . Dage¬
gen bleibt die Teilnahme des Deutschen Kaisers und die kine-
matographische Aufnahme der Jagd aufrecht erhalten . Kaiser
Wilhelm trifft am 16. in Donaueschingen ein. Fürst v. Fürsten-
berg begibt sich schon am 14. dorthin .

T . Waldshut . 12. Nov . Im großen Saale zur Blume hiell
der Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher Ber¬
einigungen eine ziemlich stark besuchte Bersammlnng ab, um
sich über den Bezug von elektrischer Energie vom Kraftwerk
Laufenburg auszusprechen. Den Verhandlungen wohnte der
Gr. Landeskommissär, die Amtsvorstände und Geh. Oberregie¬
rungsrat Schellenberg als Vertreter des Ministeriums des In¬
nern bei . Die Verhandlungen nahmen einen sehr lebhaften
Verlaus , von verschiedenen Seiten wird über die hohen von der
Landwirtschaft schier unerschwinglichen Preise hingewiesen und
empfohlen , eine zuwartende Stellung einzunehmen . Die Ver¬
sammlung hat den Vertragsentwurf an eine Kommission zur
näheren Prüfung verwiesen .

= lleberlingen , 11. Nov, Gestern abend fiel das 5jährige
Kind des Steinhauers Bareis in den Mühlenbach und kam in
das Wasserrad . Dem Kinde wurde der Brustkorb eingedrückt, so-
datz der sofortige Tod eintrat .

^ chneefalle .
) - ( Kurhaus llnterstmatt . 11. Nov . Heute früh siel bei

2 Grad Kälte Schnee. Die Schneedecke ist 7 Zentimeter hoch.
X Aus dem Hegau. 11. Nov . In der Nacht vom 10. auf 11 No¬

vember fiel bei uns der erst« Schnee. Derselbe liegt einige Zenti¬
meter tief , selbst in den Niederungen . Die ganze Gegend ist in eine
Winterlandschaft verwandelt . _ _

©etfdi?ts$eltttn<jo
M Konstanz. 12. Nov . Der verheiratete Buchhalter Schmied« «

veruntreute als Angestellter der Burghofbrauerei 3527 M . Er erhielt
wegen dieser Straftat 8 Monate Gefängnis .

_ _ Landstuhl» 12. Nov . Der Kaufmann Eamber , der trotz der
Hundesperre seinen Hund ohne Maulkorb herumlaufe « liefe, erhielt
eine Gefängnisstrafe von fünf Tagen , llebrigens erhielt vor kurzem
schon ein Landwirt , der die Vorschriften nicht eingehalten hatte , eine
Freiheitsstrafe . „

hd Berlin , 11. Nov. ( Tel .) Die frühere Ehanfonette Rannetta
Mihalesku , die vor zwei Jahren den viel besprochenen Juwelen .
Diebstahl bei dem Berliner Hofjuwelier Werner ausführte , wurde
heute vom Landgericht 1, Berlin zu drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

hd Dortmund . 11 . Nov . (Tel .) Das Schwurgericht »er.
urteilte 8 junge Burschen, die in der Nacht zum 30. Mai in
Schwefe bei Soest den Ackerknecht Schmolski z« Tode prügelte «,
zu Gefängnis - und Zuchthausstrafen bis zu 4 und 8 Jahren .

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe , 11 Nov Sitzung der Strafkammer 4. Vorfitzender:

Landgerichtsdirektor v. Woldeck. Vertreter der Erotzh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Baumgartner . Die Verhandlung sämtlicher
auf der heutigen Tagesordnung verzeichneten Fälle fand unter Aus¬
schluß der Oeffentkichkeit statt In der ersten Anklagesache hatten sich
Marie Rau aus Rauental und der Sattler Adolf Fischer aus Bulach
wegen Abtreibungsversuchs zu verantworten Das Gericht erkannte
gegen die Rau auf 5 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, gegen Fischer auf 5 Monate Gefängnis .

In den übrigen Fällen handelte es stch um Anklagen wegen
Sittlichkeitsoerbrechens im Sinne des § 176 Ziff . 3 R . St . E . B.

Theater . Aunst und Wissenschaft .
( :) Karlsruhe , 12 . Nov . Der ordentliche Professor und Di¬

rektor des Instituts für physikalische Chemie und Elektrochemie
an der Technischen Hochschule hier , Herr Dr . Fritz Haber, hat
einen Antrag auf llebernahme der Leitung eines hervorragen¬
den technischen Unternehmens erhalten , sich aber entschlossen, in
seinem bisherigen Wirkungskreise zn verbleiben .

rtz Liliencron -Spende. Der Aufruf zur National spende für die
Hinterbliebenen Detlev v. Liliencrons ist nachträglich noch von dem
Staatssekretär des Innern Delbrück, dem Wirkl . Geh. Rat Prof .
Dr . Ezernq und dem Grafen Harry Kessler unterzeichnet worden .
(Infolge mannigfacher Anfragen über die Art der Beitragszahlung
fei nochmals bemerkt, datz man am einfachsten durch Postanweisung
an die Girokonto-Abteilung der Reichshauptbank in Berlin einzahlt ,
mit dem Vermerk auf dem Abschnitt : „für die Liliencron -Spende ".
Doch nimmt auch jede Nebenstelle der Reichsbank auherhalb Berlins
Beiträge auf das genannte Konto entgegen . Am 3. Januar wird
di« Sammlung geschlossen; das Ergebnis wird dann Linnen vier
Wochen bekannt gemacht.

a . Baden -Baden , 11. Nov . Die Deutsche Kunstausstellung hier
wurde am 31. Oktober geschlossen und wird erst im nächsten Frühjahr
wieder geöffnet werden . Wie man hört , wurden von den ausgestellt
gewesenen Gemälden etwa 27 Prozent verkauft , daneben auch noch eine
große Anzahl graphischer und plastischer Arbeiten . Am letzten Aus¬
stellungstage wurden noch verkauft : Gemälde : Ferdinand Keller-
Karlsruhe „Entführung "

, Ernst Thoma -Konstanz „Meine Wohnstube" ;
graphische Arbeiten : Käthe Kollwitz-Berlin „Am Pfluge ". „Verge-
waltigt "

, „Schlachtfeld"
, „Losbxuch " und „Beim Dengeln ".

Freiburg . 12 . Nov . Fräulein Hedwig Hoffman « , eine
der anerkannt tüchtigsten Künstlerinnen an unserer Freiburger
Buhne , ist gestattet worden , an der hiesigen Universität als
Lektor in der Theorie der Redekunst zu unterrichten .

— Stuttgart , 12. Nov . llm den gleichzeitigen Ausbau des neuen
großen Hoftheaters mit dem kleinen Haus , das dem Schauspiel
dienen soll , zu ermöglichen, haben die bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen, den Beitrag der Stadt Stuttgart in Höhe von 1200 000 Mk.,
der ech spätestens in 20 Jahren fällig gewesen wäre i-bon in den

Jahren 1911 bis 1913 zu bezahlen, und zwar in drei Jahresraten
von je 400 000 Mk.

= Tübingen , 11 . Nov. (Tel .) Die philosophische Fakultät der
Universität Tübingen hat dem Chef des Lottaschen Verlages , Ge¬
heimen Kommerzienrat Kröner , den Ehrendoktortitel verliehen .

— Mainz , 11 . Nov. Bei einer Festvorstellung im Stadttheater ,
welcher das Erotzherzogspaar von Hessen anwohnte , empfing während
der großen Pause Grotzherzog Ernst Ludwig den Regisseur Dr .
Lange (ein geborener Karlsruher ) , der sich *ür die ihm verliehene
Auszeichnung bedankte. Herr Lange hatte von dem hessischen Lan¬
desfürsten eine Busennadel mit den Initialen des Erotzherzogs und
der Krone in Brillanten und Rubinen erhalten . Grotzherzog Ernst
Ludwig sprach sich sehr anerkennend über die Regieführung des Herrn
Dr . Lange aus .

— Berlin , 10. Nov . Bei der L—ktion Lannn wurden heute zwei
Rekordpreise bezahlt . Direktor ». Falke kaufte für das Berliner Kunst¬
gewerbemuseum den grohen Breslauer Zinnhumpen aus dem An¬
fang des 16. Jahrhunderts für 33 000 Jti und Rosenbaum aus Frank¬
furt gab für eine große Vase in Albarelloform syrisch-ägyptischer Her¬
kunft des 13. Jahrhunderts 29 000 Ji .

— Breslau , 12. Nov. (Tel .) Die Stadtverordneten genehmigten
zur Zentenarfeier der Universität im Jahre 1911 die Erwerbung von
drei am llniversttätsplatze gelegenen Grundstücken für 300 900 Mark
zwecks Errichtung eines Studentenheims .

X München» 10. Nov . Die Münchener Richard Strauß -Woche ist
nunmehr eine beschlossene Sache. Den von der Generalintendanz der
Münchener Hoftheater veranstalteten drei Fest-Aufführungen im
Prinzregenten -Theater (23., 24. und 26. Juni ) lügen sich drei Fest-
Konzerte am 25 ., 27 . und 28 . Juni und zwei Matineen ein. Neben
hervorragenden Gesangsgrötzen und Jnstrumentalsolisten soll eine be¬
rühmte Orchestervereinigung, sowie eine bedeutende Chorvereinigung
für die Konzerte verpflichtet werden. In die musikalische Leitung der
Richard Strauß -Woche teilen sich die drei Generalmusikdirektoren
Felix Mottl -München, Ernst von « chuch -Dresden und Richard Strauß
selbst . Auskunfts - und Geschäftsstelle ist das Konzertbureau Emil
Gutmann in München.

K Salzburg , 10. Nov . Wie uns von hier geschrieben wird, hat
der Ausschuß der Stiftung Mozarteum die Ausschreibung eine»
Jdeen -Wcttbcwerbes für die Erbauung eines Mozarthauses be¬
schlossen, an dem sich österreichische und reichsdentsche Architekten be¬
teiligen können . Für die drei besten Projekte wurden Geldpreise

ausgeworfen . Die Einlieferung der Konkurrenzarbeiten muß bis
längstens 31. März 1910 erfolgen, für die Ueberprüfung derselben ist
der Jury eine Frist von 8 Wochen d. i . bis zum 1. Juni 1910 fest¬
gesetzt. Für daS MozarthauS ist ein geeigneter Bauplatz in einer der
schönsten Straßen Salzburgs , der Schwarzstraße , bereits feit Jahres¬
frist erworben . Die feierliche Grundsteinlegung wird anläßlich des
im nächsten Jahre stattfindenden großen MufiifesteS erfolgen.

) : ( Paris , 11. Nov. (Privat .) Der norwegische Schriftsteller
Björnstjerne Björnson traf gestern in Paris ein , wo er sich in die
elektrische Behandlung des Dr . d'Arfonval gegen die Adernoerkalkung
begeben will . Don Christiania bis nach Paris fuhr er in dem Salon¬
wagen des Königs , begleitet von feinem Arzte , seinen zwei verhei¬
rateten Töchtern und zwei Krankenwärterinnen . Da er sehr leidend
ist, war er während der ganzen Fahrt im Salon des Wagens ge¬
bettet , aber fein« Lebhaftigkeit hat ihn , wie jemand , der ihm ent¬
gegenfuhr, berichtet, nicht verlassen. „Frankreich ist unser großer
Adoptivvaterland , das ich unendlich liebe," soll der Dichter gesagt
haben . „Mein wahres Vaterland verursacht mir gegenwärtig schwere
Sorge . Wie habe ich nicht mit Wort und Schrift für fein« Selbst¬
ständigkeit gekämpft! Und jetzt , da die Demokraten am Ruder sind ,
erfüllt mich ihr Gebühren mit Kummer und vergleiche ich die Eegea-
wart mit der Vergangenheit . Das soll di« Ordnung sein, die wir
herbeisehnten ! Jetzt macht die Partei , für die ich mich bemühte , einen
Versuch , der mir zu Herzen geht . Sie wollen unsere Schriftsprache
durch die Volkssprache ersetzen . Was würden Sie dazu sagen, wenn
jemand die Sprache Racines und Victor Hugos durch di« bretonische
ersetzten wollte ? Wie traurig , wen» man im Alter von beinahe
achtzig Jahren sich von denen abwenden muß , deren Triumph man
sein Leben lang gewünscht hat , wenn der Vergleich von dem, was sich
verwirklicht hat , mit dem, was man erträumte , sich aufdrängt !"

Sport -Aachrichten«
* Konstanz, 11 . Nov . Der Motorjachtklub von Deutschland 0*

langte zu dem Beschluß , für die kommende Fahrzeit eine Einschrän¬
kung in der Ausschreibung großer allgemeiner Motorwettfahrten vor-
zunehmen und lediglich die Bodenfeewochezu einer allgemeinen Wett¬
fahrtenreihe auszugestalten . Die Wettfahrten vor Konstanz solle«
19. Juli , 14 Tage früher als fönst, ihren Anfang nehmen-
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Es wurden verurteilt : der 40 Jahre alte Kaufmann Georg » Slker
aus Neu - Ysenburg , wohnhaft in Baden , unter Anrechnung der seit
14. Oktober verbüßten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 0 Monaten Ge¬
fängnis und o Jahren Ehrverlust : der in Rastatt wobnhafte 47jShrigc
Fabrikkontrolleur Albert Schönfeld aus Kornbietz zu 2 Monaten 8e -
fägnis , abzüglich der seit Oktober erlittenen Untersuchungshaft ; der
| 7 Zahre alte Maurer Friedrich Albert Mctzmeier aus Baden unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungsbaft zu 1 Jahr 6 Monate »
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Der jüngste Preßprozeß .
— Karlsruhe , 12. Rov . Der Verlauf und Ausgang des Prcßpro -

zesses. in welchem der Redakteur des ..Volksfreu,id "
. Kadel und der

Vorsitzende der Maurergewerkschaft . Philipp , wegen Beleidigung des
Ettlinger Oberamtmannes Dr . Asal und des dortigen BezirksarztesDr . Fröhlich zu 150 resp . 50 . <t Geldstrafen verurteilt wurden , wird
immer noch in der Presse lebhaft diskutiert . In der Tat hat er ja auch
allgemeines Aufsehen erregt . Und zwar einerseits darum , weil gleich¬
sam in ihm eine Probe aufs Exempel gemacht wurde , wie es mit den
s Zt . auch an dieser Stelle gemachten Behauptungen stehe , daß näm¬
lich die Bezirksämter im Lande vielfach durch ein herrenmäßiges Vor¬
gehen das ehemals in Baden herrschende Vertrauen zwischen Behör¬
den und Bürgerschaft aufhoben , sodaß der dadurch entstandene Un¬
wille dann bei den Wahlen leicht einen radikalen Ausdruck findet .
(Denn auch anderwärts als in Ettlingen werden lebhafte Klagen über
das Vorgehen der Bezirksämter laut . ) Damit aber war es ,weit mehr als die Person , das System , das hier auf der
Anklagebank — denn die Rollen zwischen Kläger und Angeklagten
waren in diesem Prozesse bald vertauscht — saß . Dem „System " ist
es wohl auch allein zuzuschreiben , daß der Prozeß gegen die Ange¬
klagten überhaupt zur Verhandlung kam . Es mußte eben wieder ein¬
mal der Presse zu Eemüte geführt werden , daß sie gar nicht das Recht
habe , selbst öffentlich erkannte Mißstände als solche in der Zeitung
auch zu bezeichnen .̂ Und so gab es — nach dem Buchstaben des Ge¬
setzes sicher gerechtfertigt — zum Schluß auch die obligate Brrurtei -
lung . Das ist nun der weitere Punkt , der Verwunderung hervorruft .
Denn das Volksempfinden gelangte hier nach allem , was der Prozeß
vorbrachte , unbedingt zu einem Freispruch . Das nächste ist , daß die
Verhandlung überhaupt vor der Strafkammer und nicht als Preß -
beleidigung , begangen gegen Staatsbeamte wegen dienstlicher Vor -
kommniffc vor das Schwurgericht kam . Juristisch werden sicher auch
hiefür Gründe geltend gemacht , — aber damit gibt man sich doch nicht
so ohne weiteres zufrieden , daß hier plötzlich das Ministerium ver¬
sagte . Von Geschworenen wäre übrigens unter dem Eindruck des
ganzen Verlaufs der Verhandlung wohl kaum eine Bestrafung der
Angeklagten herausgekommen . Zum letzten ist es die Auferlegung
der gesamten Kosten auf die Schultern der Angeklagten , die wenig
günstige Beurteilung findet . Denn nur dadurch , daß der großen Zeu¬
genapparat von ihnen aufgeboten wurde , konnten sie tatsächliche Mitz -
ftimde feststellen . Und nun sollen sie dies außerdem noch bezahlen .
Zum mindesten den Erlaß eines größeren Prozentsatzes der Kosten
hätte man erwarten können .

Der Prozeß , der jetzt von der Presse aller Parteien erörtert wird ,
hat bei alledem das gute , daß abermals evident nachgewiesen wurde ,
wie gefährlich es wäre , wenn in der Novelle zur Strafprozeßordnung
die Bestimmung Gesetz würde , nach welcher in Beleidigungs¬
prozessen den Angeklagten die Führung eines ausgedehnten Wahr¬
heitsbeweises für ihre Behauptungen nicht gestattet sein soll . Man
wird jetzt umsomehr Veranlaffung haben , sich auch fernerhin mit
aller Entschiedenheit gegen eine solche Gesetzesverschlechterung zu
« enden .

Ei« Rachkla«g zum Hau.Prozeß.
• : Freiburg . 11 . Nov . Der aus den Hau -Moliior -Prozef -

ytn bekannte „Baron " v . Linden « » ist 66 Jahre alt im Landes -
gesängnis Hierselbst gestorben , v . Lindenau hatte , wie erinner¬
lich, seinerzeit durch seine anonymen Briefe an den Verteidiger
fraus , Dr . Dietz. und an die Hauptzeugin im Hauprozetz, Frl .
Olga Molitor . in der Folge die ganze Kette der Molitorprozesse
heraufbeschworen , für die später unter allen allerdings nur
ein einziger zu büßen hatte . Vom Gericht zu der hohen Strafe
von 3 Jahren Gefängnis verurteilt , war v . Lindenau ein ver¬
lorener Mann . Er kränkelte vielfach , hat aber doch noch
214 Jahre Gefängnis ausgehalten, die Untersuchungshaft mit¬
gerechnet . Sein von ihm im Laufe dieses Jahres eingereichtes
Gnadengesuch wurde vom Erotzherzog abschlägig beschieden . So
hat v . Lindenau seine leichtsinnige Tat mit dem Tod im Ge¬
fängnis bezahlen müssen .

v . Lindenaus wirkliche Rolle in der Mordaffäre Hau -Mo -
lito : ist unaufgeklärt geblieben . Denn wenn er auch seinerzeit
dem Eefängnisvorstand erklärte , er sei zur Zeit der Ermordung
von Frau Molitor überhaupt nicht in Baden gewesen , so be¬
hauptete er bekanntlich anderseits vor der Karlsruher Straf¬
kammer , daß er diese Aussage nur gemacht habe , um nicht per
Schub von Freiburg nach Karlsruhe transportiert zu werden .
And somit ist auch den weiteren Angaben v . Lindenaus kein
Wert mehr zuzumessen gewesen . Denn daß er damals als
Zeuge unter keinen Umständen beschwören wollte , nicht in
Baden -Baden gewesen zu sein — was ihn ja sofort von jeder

Vermischtes«
<— Berlin , 11 . Nov . sTel .) In der heutigen Bormittagsfitzung

der Kgl . Preußischen Kiassenlotterie sielen Mk . 30000 aus Nr .
127 086, Mk . 18 000 auf 87 002, Mk . 10 000 auf 250 830, je Mk . 500«
auf 40 447, 63 355, 151 054, 156 860, 170 600, 100 845, 201 653, 221 047 ;
in der heutigen Nachmitlagsziehung fielen 15 000 Mk . auf die Nr .
35 914 und je 5000 Mk . auf die Nr . 27 065, 250011 , 280 738 .

— Berlin , 12. Nov . (Tel .) Eine Büffetdame , die durch Gasoer -
gistung Selbstmord verübte , wurde erst am 4. Tage nach dem Eintritt
des Todes in der Wohnung aufgefunden .

bü Berlin » 11 . Nov . ( Tel .) Im Sanatorium Fichtenhof
in Schlachtensee fand heute morgen gegen 5 Uhr cijt Geistes¬
kranker durch Verbrennung feinen Tod . Auf bisher noch nicht
aufgeklärte Weife gelangte der Irre in den Besitz von Streich -
hölzern und zündete die Möbel seines Zimmers an . Von dem
Brande wurde man erst in der Anstalt etwas gewahr , als das
Krankenzimmer ganz verqualmt und der Kranke bereits tot
war .

1= Berlin , 12. Nov . (Tel .) Die Köpenikiade im Land¬
gerichte zieht immer weitere Kreise . Ein Kaufmann zahlte auf
Vorweisung einer gefälschten Kostenrechnung 100 Jl . Er will
jetzt gegen den Fiskus auf Schadenersatz klagen .

'

* Posen, 9 . Nov. Im hiesigen Stadt -Lazarett verstarb gestern
der am 24 . November 1800 in Woynowice , Kreis Erätz , geborene , mit¬
hin fast 100 Jahre alt gewordene Arbeiter Andeas Suwiczak , zuletzt
hier in Posen lebend , nach kurzer Krankheit .

----- Cuxhaven , 12 . Nov . (Tel .) lleber die Typhusepidemie
in der Ortschaft Adeln ist zu berichten , daß die Zahl der Er¬
krankten auf 200 gestiegen ist .

---- München , 12 . Nov . (Tel .) Hier erschien ein Bursche
im Kriegs - und Berkehrsministerinm und holte angeblich mit
Zustimmung der Vorgesetzten eine Schreibmaschine ab . Bei der
Eisenbahndirektion wurde der Bursche abgewiesen , aber leider
nicht mehr erwischt .
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weiteren Zeugenaussage befreit hätte — ließ seine eigenen Be¬
ziehungen zu der ganzen Angelegenheit rätselvoller wr » r „ vor
erscheinen .

Ter Prozeß Lteinheil .
VII 5.

hil Paris , ei . Rov . (Tel .) Zu Beginn der heutigen Sitzung
entstand eine Diskussion zwischen dem Pröfidenten und dem Vertei¬
diger über die Vernehmung der übrigen 20 Zeugen . Dann wird
die Zeugeneiirteilung des Prozesses festgelegt . Wenn irgend mög¬
lich, soll der Staatsanwalt noch heute das Wort ergreifen . In die¬
sem Falle wäre es bereits möglich , morgen den Prozeß zu beendigen .
Das Urteil würde voraussichtlich erst spät nachts fallen .

Als erster Zeuge wird ein Oheim der Angeklagten von mütter¬
licher Seite vernommen , ein Herr Cornegue , der Chef des Hauses
Japy . Dieser äußert sich über die Bermögensoerhältuisse der Frau
Japy , der Mutter der Frau Stcinheil und über die finanziellen Be¬
ziehungen der Familie Japy zu der Familie der Angeklagten . Die
Familie Japy hätte zur Nutznießung der Frau Japy die Summe von
210 000 Francs deponiert . Nach dem Tode ihrer Mutter sollte Frau
Steinheil die Summe von 656 000 Francs als Erbe erhalten . Der
Zeuge sagt weiter aus , daß am 28. Mai vergangenen Jahres Frau
Japy in die Familie des Zeugen zum Abendessen kam und dabei einen
ernsten Schwächezustand zeigte .

Hierauf wird als zweiter Zeuge der Schwager der Angeklagten ,namens Herr , vernommen . Dieser erklärt , daß keine Grldfchwierig -
keiten zwischen der Familie Steinheil und Herr bestanden hätten .Die Familie Herr habe auch nach der Mordtat der Frau Steinheilvolle Achtung und Sympathie bewahrt . In der Familie Steinheil
gab es keine Alkoholiker , dagegen ist es möglich , daß in der Familie
Japy erheblich belastete Mitglieder waren . Buiffard , der Onkel des
Bräutigams von Maria Steinheil , weiß nichts von dem Verbrechen ,
lleber Frau Steinheil spricht er sich sympathisch aus . Der nächste
Zeuge , Architekt Böswillwald , kennt die Familie Steinheil seit vie¬
len Jahren . Er stellt dem Ehepaar das beste Zeugnis aus .

Der frühere Diener Conan , welcher in der Untersuchung sich sehr
abfällig über den Haushalt Steinheil geäußert hat , weiß vor Ver¬
legenheit kein Wort hervorzubringen . Er mutz auf die Frage des
Verteidigers zugeben , daß Frau Steinheil sehr gütig zu ihm und
seinem Vater war .

Der Rechtsanwalt Paisant war langjähriger Freund der FamilixEr entwirft ein geradezu rührendes Bild vom Leben der beiden Ehe¬
gatten . Herr Steinheil fühlte oft schwere künstlerische Entmutigun¬
gen . In diesen Zeiten der Niedergeschlagenheit war seine Frau die
liebevollste Kameradin für ihn . Frau Steinheil bricht während die¬
ser Ausführungen in heißes Schluchzen aus .Das Wort erhält der Oberstaatsanwalt Tronard -Riolle . Er be-g' nnt mit einer Ermahnung an die Geschworenen , sich durch nichts vonaußerhalv üeernftussen zu lassen, namentlich nicht durch etwaigeBriese . Er wendet tut, dann gegen den letzten Zeugen , der , siatt ein -
sache Auslagen zu machen , mit seiner eindringlichen Redekunst ge¬radezu ein Plädoyer für die Angeklagte geführt habe . Weitausholendschildert der Staatsanwalt dann den Lebenslauf der Frau SteinheilJugend an . Als Mädchen hatte sie keinen guten Ruf .Nach den Angaben ihrer Klavierlehrerin war sie eine vollendete Komö -diantln . Die Beirat mit dem schlichten 19 Jahren älteren Maler
sternhell war ungleich . Steinheil brachte in die Ehe das Haus in
Pacls nnt , seine Frau 8000 Frks . Rente . Während ihres Aufenthaltesin Paris habe sie stets den Eindrruck gemacht , sehr eitel und ehr¬geizig zu sein . Sie gab Feste und Soireen . Er sucht dann aus dem
abenteuerlichen Leben in Bellevue nachzuweisen , wie nüchtern undberechnend rxrau Steinheil trotz allem in ihren Liebesgeschichten war .
8 ? .̂ Eette Wolfs hatte sie eine vorzügliche Gehilfin gefunden . Herr« teinheil wußte von diesen Liebschaften . Aber er war schwach undverzieh immer , wieder um seiner Tochter willen . Am 10. März 1008schrieb er seiner Frau , indem er sie beschwor , wenn nicht von ihremLeben abzugehen , so doch vorsichtiger zu sein . Aber er wagte nicht ,ihr den geringsten ernsthaften Borwurf zu machen . Frau Steinheilließ diesen Brief wie die Briefe ihrer Liebhaber offen in der Wohn¬ung umherlreaen . Das ist der Beweis einer absoluten Entsittlichung .«Dm Angeklagte brrcht hieraus in lautes Schluchzen aus . ) Das Ver¬hältnis zwischen den beiden Ehegatten wird immer unhaltbarer . Esartete in wirtlichen Haß aus . Die Finanzlage gestaltete sich schon imJahre 1907 sehr schlecht. Trotzdem erweiterte man das HauS durcheinen Anbau , um sich ein größeres Ansehen zu geben . Die Bilder deSHerrn Sternhell verkauften sich immer schwerer . Einer der frei¬gebigsten Liebhaber zog sich zurück. Frau Steinheil begab sich dannauf sic . Suche nach anderen . Herr Borderel stellte sicb ein , aber von
Kn war nicht viel zu erhoffen . Zu der Mordnacht gelangend , ent¬halt sich der Redner einer ausführlichen «Schilderung des Tatbestandes .Er hebt lt . Frlft . Ztg . nur dre schweren Verdachtsmomente hervor , diesich davon ableiten lassen . Er bespricht zunächst den Tod der Mutter ,aber cs scheint beinahe , als ob er in diesem Punkt die Anklage nichtaufrecht erhalten wolle . '
. Da ., der Staatsanwalt noch mehrere Stunden zu reden hat , brichtder Präsident um «Ü5 Uhr die Sitzung ab .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 12 . November .

Jubiläum . Drei verdiente Kriegsveteranen des Militärver¬eins Karlsruhe sind in der glücklichen Lage , Dienst - und Familien¬jubiläen besonderer Art begehen zu können . Während Herr Oberbuch¬halter Fritz Hirth bei der Er . Landeshauptkasse auf eine 42jährigeDienstzeit bei der Finanzperwaltung — darunter allein 40 Jahre beider Landeshaupttasse — und Herr Betriebsassistent Hans Willi beider Gr . Verkehrskontrolle I . auf ebenso viele Jahre bei der Eisen -
bahnoerwaltung zurückblicken können , ist Herrn KaminfegermeisterErnst Blum am 14 . ds . Mts . das Glück beschieden , die 40 . Wiederkehrseines Hochzeitstages zu feiern . Alle drei Jubilare haben im Feld¬

zug 1878/71 — Blum auch 1866 — bei der Artillerie für das deutsch«
Vaterland mit Auszeichnung gekämpft . Hirth war Kriegsfreiwilliger ,
Blum Sergeant — besitzt den Karl Friedrich - Militärverdienstorden
— und Willi Zahlmeisteraspirant . Alle drei hyben sich seit ihrer
Entlastung vom Militär , also seit beinahe 46 Jahren , um das Mili¬
tärwesen sehr verdient gewacht und alle drei gehören noch dem Ver¬
waltungsrat des Militärvereins an . Bei vielfachen Anläffen wurde
den verdienten Veteranen von ihren Kameraden Dank und An¬
erkennung für diese Hingebung an die vaterländische Sache zu teil .
Herrn Hirth wurde anläßlich seines Jubiläums von Herrn Finanz -
minister Hansell in schönen Worten Anerkennung ausgesprochen .
Möge den drei wackeren Artillerieveteranen , die trotz der verschie¬
denen Denkzettel in Arm und Fuß an 1870/71 immer ein warmes
Herz fürs Vaterland im Busen haben , noch ein schöner Lebensab¬
schluß beschieden sein .

% Totgesagt . Die gestern von uns und auswärtigen Blättern
gebrachte Nachricht , der Restaurateur der alten Brauerei Kämmerer ,Gustav Zahn sei gestorben , bestätigt sich erfreulicherweise nicht . Herr
Gustav Zahn war längere Zeit schwer krank , in seinem Befinden istaber eine Besserung eingetreten . Wir hoffen und wünschen , daß sich
auch bei Herrn Restaurateur Zahn das altbekannte Wort bewähren
möge , daß Totgesagten ein recht langes Leben beschieden sei.

O Der Verwaltungsrat der Militärwitwenkaste wird mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1910 ausgehoben und die Besorgung der Ber -
waltungsgeschäst « dem Finanzministerium übertragen .

-ch- Die Gründung einer Ortsgruppe Karlsruhe des Deutsche »
Luftflottenvereins wird in einer heute , Freitag , abend von VS llhrab im großen (oberen ) Saale des Restaurants „Friedrichshof " abzu¬
haltenden öffentliche » Versammlang erfolgen . Da zu dieser Ver¬
sammlung alle Kreise der Bevölkerung willkommen find und da fernerbis heute schon beinahe siebenhundert Personen ihren Beittitt zu dem
neuen Verein erklärt haben , ist anzunehmen , daß diese Versammlung
sehr stark besucht werden dürste . Rach der Konstituierung des Vereins
und Erledigung der notwendigen vereinsgeschäftlichcn Besprechungenwird der geschästsführende Direktor des Deutschen Lustflotten -Bereins .Se . Exzellenz Herr Generalleutnant z . D . von Rieber , einen Bortragüber das Thema : „Zwecke und Ziele des Deutschen Lustflotten -
Bereins " halten , welches Thema gerade in unserer jetzigen Zeit des
Aufwärtsfttebens der deutschen Ration auf dem Gebiete der Luftschiff¬
fahrt besonders hohes Jntereste erwecken wird . So darf man der Hoff¬
nung Ausdruck geben , daß der heutige Eründungstag einer Karls¬
ruher Ortsgruppe des Deutschen Luffflotten - Vereins einen Markstein
für den Fottschritt der Luftschiffahrtsbestrebungen in Karlsruhe bil¬
den möge .

jtz Die Karnevalssaison 1010 wurde gestern mit einer feuchtfröh¬
lichen Sitzung der Großen Karnevals -Gesellschaft im Restaurant
Kaisergarten eingeleitet . And wie zu den großen Sitzungen , so
hatten sich schon gestern die Mitglieder des großen und kleinen Rats
fast vollständig versammelt , den Karneval 1910 aus der Taufe zu
heben . In den ersten Stunden freilich wollte man noch nicht so recht
warm werden , als dann ober eine tteffliche Schlachtplatte und eine
ganze Anzahl nicht minder ttefflicher Schoppen den inneren Menschen
der Karneoalsbrüder zufriedengestellt hatten , kam auch der Humor
zum Durchbruch und trieb alsbald gar hübsche Blüten . Vizepräsident
Iwan Matheis , der unermüdliche Kämpfer für die schöne Sache des
Karnevals , hielt eine feingeistige Rede an die Erschienenen , in der
er seine Freude anssprach , daß die Karnevalsgesellschaft sich wiederum
emporgerungen habe aus Alltagstteiben und Philistertum und
der Hoffnung Ausdruck gab , daß die Karneoalssaison 1910 ihren
Vorgängern in nichts nachstehen, dieselben vielmehr noch Lbertreffen .
Redner gab Kunde davon , daß die erste Damensitzung der „Großen "
am Sonntag den 0. Januar , die zweite Damensitzung am Sonntag
den 23 . Januar und der Schlnßball am 8 . Februar (Fastnacht -Diens¬
tag ) stattsinden werden . Von der üblichen Veranstaltung einer Herren¬
sitzung habe man diesmal absehen zu müssen geglaubt , da die außer¬
ordentliche kurze Karneoalssaison sonst eine gar zu dichte Zusammen -
drängung der Vergnügungen bringen würde . Dafür werde der Schlutz -
ball eine entsprechende Vergrößerung erfahren . Mit einem Hoch auf
den Karneval 1910 schloß sodann die recht beifällig aufgenommene
Rede . — In dem folgenden geselligen Teil brachten die Herren Paul
und Otto Wimpfheimer mit einigen guten musikalischen Darbietungen
und die Herren Stamme ! und Badenia - Müller mit einer Anzahl
humoristischer Vorttäge angenehme Abwechslung . So bildete denn die
gestrige Sitzung schon eine schön« Einleitung des Karnevals 1910 , dem
eine recht große Anzahl wirklich begeisterter Anhänger beschieden sein
möge . —

S Eine Frrrerdemonstrati, » veranstaltet die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Monistenbundes heute abend Uhr cm Saal 8
der Brauerei Schrempp . Referent ist Rechtsanwalt Marum .

t . Bereinigung technischer Vereine . Die technischen Vereine in
Karlsruhe werden am Mittwoch den 24. d. Mts . ,m großen Saal des
Museums einen gemeinsamen Vortragsabend veranstalten , zu dem
jedermann , nicht nur die Angehörigen der beteiligten Vereine , freien
Zutritt hat . Es ist der Verernigung gelungen , als Redner für diesen
Abend den Ingenieur Oc . phil . et jur . Kollmann aus Bad Ems zu
gewinnen . In den Hauptversammlungen des Vereins deutscher In¬
genieure hat sich Dr . Kollmann als hervorragender Redner bewährt
und durch seine persönliche Erscheinung und die Begeisterung ftir
seinen Beruf die Zuhörer stets gefeffelt . Der Gegenstand deS Vor¬
trags „Die Bedeutung der technischen Arbeit für Staat und Ge¬
meinde " dürfte gerade in unserem Land und in unserer Stadt , die in
den nächsten Jahren vor großen und bedeutenden technischen Ausgaben
stehen , allgemeines Jntereste erwecken. Die reichen Erfahrungen , die
der Redner als Ingenieur in seinem Beruf und auf weiten Reisen
sowie als Sachverständiger und Berater bei großen Unternehmungen

— Rom , 12. Nov . (Tel .) Eine Frauensperson , die bei demReeder Janelli für % Million Schmucksachen gestohlen hätte , wurde
auf der Reise nach Verona in Bologna verhaftet .DL . London , 11 . Nov . London und das südliche England über¬
haupt wird in diesem Winter besonders stark unter Nebeln zu leiden
haben , denn rn der Erde steckt eine so ungewöhnlich große Feuchtigkeit ,daß die Bildung von Nebeln viel leichter und häufiger ist, als in an¬deren

^ Jahren , wo der Herbst gewöhnlich doch ein gut trockener war .Die Hauptstadt selbst ist während der letzten Tage zweimal von Nebel
he:mge >ucht worden , der in einigen Teilen der Stadt wenigstens zuder berüchtigten Erbsensuppenkategorie gehörte , aber es scheint , daßder Verkehr neuerdings nicht so leicht Störungen durch den Nebel
ausgesetzt wird , wie früher , was wohl in der Hauptsache darauf zu-
rückzuführen ist, daß die Eisenbahnen in den letzten Jahren eine
Menge Verbesserungen eingeführt haben , die das Fahren selbst im
dtchten Nebel ziemlich ungefährlich machen . Mehrstündige Verspä¬tungen , wie sie sonst an solchen Tagen an der Ordnung zu seinpflegten , kommen kaum mehr vor , und die früher so geduldigen Lon¬doner fangen schon an zu grolle », wenn die Verspätung nur einigeMinuten beirägi . Am zuverlässigsten ist jetzt die District Railway ,
r ? ej hcn Nebeltage fertig brachte , die Züge mit
solche- Punttlrchkert fahren zu lassen, daß auch nicht ein einziger mehr^ lt}r

ute Verspätung hatte . Die Untergrundbahnen oder
„Tubes erweisen ssch natürlich an Nedeltagen besonders wertvoll .

NnglückSfSlle.
. 11 . Nov . (Tel .) Tot aufgefunden wurde
heute der Kutscher Johann Müller von der ApfelweinkeltereiAltes in Langen . Der Verunglückte lag am Ausgang des Wal¬des nach Arheilgen unter seinem » mgestürzten Wagen . Eswird vermutet , datz er mit einem Automobil zusammengestoße «
ist . Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung eingeleitet .— München , 11. Nov . (Amtlich . Tel .) Der von Laudshut fäl¬lige Personcnzug 102« blieb heute kurz nach 1 Ahr bei der Fasanerie
wegen Maschinendefetts liegen und mußte eine HUfslokomotive ab -warten ; diese fuhr , angeblich wegen Versagens der Bremse , so hefügauf den liegen gebliebenen Zug auf , datz mehrere Personen leichtereKontusionen erlitten, . Ein Reisender namens Hanoi erlitt « ne

etwas schwere Verletzung des Kopfes , die seine Verbringung in die
hiesige Klinik notwendig machte. Di« Lokomotiven sind geringfügig
beschädigt .

ftä Rom , 11 . Nov . (Tel .) Heute früh 8 Uhr stieß der non
Tivoli abgehendc Personenzug bei Monteeelio mit einem Gü¬
terzuge zusammen . Vierzehn Personen wurden mehr oder we¬
niger schwer verletzt .

0 El Ferrol (span . Pro» . Coruna) , 11. Nov. Bei der
Einfahrt in den Hafen kentert « rin Fischerboot . Alle acht In¬
sassen ertranken . !

fick Newyork , 12 . Nov . (Tel .) lleber den Orkan ans 3 c * i
maika fehlen noch immer direkte Nachrichten , doch geht ans in « ,
direkten Meldungen hervor , daß weit ausgedehnte tiefe *« »
schwemmungen , begleitet von Erdstürzea » die ganze Insel heim »
gesucht haben . In den Städte « stnd große Berwüstnngen an ««
gerichtet und überall wurde die Ernte vernichtet . Im Hafe » .
von Kingston befanden sich einige 28 Jachten . Die Verbindung -
mit Kingston ist abgeschnittea und man hegt grohe Besorg « » ;
für die Fahrzeuge . Unter den Jachten befindet sich diejenige
des Milliardärs Astor und seines Sohnes .

A«s dem gewerbliche« Lebe«.
e => Saint -Servan ( franz . Dep . Jlle -et -Mlaine ) , 11 . Nov .§

( Tel .) Streikende Dockarfeiter stürzte « am Bollwerk von »
Saint Malo einen Wagen um. Berittene Gendarmen zerstreu «)
ten die Ausständigen und verwundeten mehrere . !

— Sydney , 11 . Nov . (Tel .) Heute wurden infolge des ,
Streik » der Grubenarbeiter weder Kohlen noch Koks zum Ver «^
kauf angeboten . Brennholz wurde zu hohen Preisen verkauft .'
Aermere Hanshaltunge « kochen die Mahlzeiten auf gemein «̂
samem Feuer . Die Frachtsätze sowie das Fahrgeld für den Per¬
sonenverkehr an der Küste wurde erhöht . Die Bereinigung der

'

Lagerarbeiter gab ihre Bereitwilligkeit , sich dem Streik anzn ».
schließen , zu verstehen ; die Bereinigung zählt etwa 1780 Mit «
alieder . die zum großen Teil in Wollmagazinen beschäftigt find ^
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f« »meln konnte, kaffen erwarten , daß der Vortrag allen Technikern
wertvolle Anregungen bieten und sicher auch den Beifall der den tcch
nischen Kreisen ferner siebenden Zuhörer finden wird.

% Ter rvaugclische Männervcrrin der Südstadt veranstalte ,
heute , Freitag , abends 8 Uhr , im evangek . Gemeindehaus der « tu-
stadt eine Schiller-Gedäckimisfeier, die , nach dem Programm ,;n
schließen , einen gewiß erhebenden Verlauf nehmen wird . Herr Stadt¬
pfarrer v . Brückner wird die Festrede auf Schiller halten , woran ,
Herr Hofschauspielcr W . Korth Stücke aus den Dichtungen Schillers
rezitieren wird . Zu dem Besuch der Veranstaltung sind alle Ee -
meindemitglieder herzlich eingeladen.

soff . Joachim und Clara Bellachini gaben gestern das erste rhrer
leider nur für zwei Abende bestimmten Gastspiele im großen Mu¬
seumssaale vor einem auserlesenen , zahlreichen Publikum . Der Name
Bellachini ist unzertrennlich mit dem Begriff des unübertrefflichen
Magiers und Illusionisten verknüpft , und dies wurde durch den ersten
Teil des gestrigen Programms wieder glänzend gerechtfertigt . Da '
sind nicht die gewöhnlich gezeigten Taschenspielerstücke , sondern ist
wirklich die Kunst, in genialer und unterhaltender Weise zu täuschen
und zu verblüffen . Der zweite und dritte Teil der Soiree hatten
mehr wiffenschaftlichen Charakter . Zunächst lernte man durch populär
verständigen Vortrag und klare Experimente das Wesen, Wirken unl
Verwendbarkeit der Radiotelegraphie verstehen; im allgemeinen bester
unter dem Begriff drahtlose Telegraphie bekannt . Es ist dies be¬
kanntlich jene von Marconi erfundene llebermittlung telegraphischer
Zeichen durch elektromagnetische Aetherwellen . Bellachini zeigte an
vorzüglich konstruierten und funktionierenden Apparaten die viel¬
seitige Verwendbarkeit , nicht nur zur llebermittlung von Nachrichten,
sondern auch zu Alarmsignalen im Kriege, bei Feuersgefahr , Ein¬
bruch, auf der Eisenbahn ; er zeigte, wie man aus weiter Ferne Ex¬
plosionen von Brücken etc. bewirken kann , wie sie im Kriege nötig
sind usw . Ebenso interestant und lehrreich waren die Demonstratio¬
nen aus dem Gebiete det flüssigen Luft , eines flüstigen Gemenges,
das durch Trocknen atmosphärischer Luft und starkes Pressen bis auf
über 190 Grad unter Null abgekühlt ist . Bellachini zeigte damit die
Reindarstellung des Sauerstoffes , die Kraft der flüssigen Luft als
Sprengmittel , das Verbrennen eines Eisblockes u . a . — Der zweite,
heute Freitag stattfindende Bortrag wird neben anderem das Gegen¬
teil davon, Experimente mit 4000 Grad Hitze, zeigen. Jedenfalls ist
der Besuch dieser Soiree für jeden Gebildeten und nach Bildung
Strebenden nicht nur unterhaltend , sondern auch anregend und be¬
lehrend .

□ Wilhelm Backhaus. Wir weisen hiermit nochmals auf den
Morgen, Samstag den 13. November, 7J4 Uhr abends, im MuseumS-
faal stattfindenden Klavierabend des rühmlich bekannten Pianisten
Backhaus empfehlend hin . Straßburger Blätter schreiben : „ Als
fertiger , denkender Künstler, nicht nur Virtuose , befriedigt Wilhelm
Backhaus durch eminente geistige , wie technische Leistungen die höch¬
sten Anforderungen . Er gibt m seinem Spiel mit liebevollem Ein¬
gehen auf die Wesensart der verschiedenen Komponisten ein voll¬
endetes Abbild ihrer Kunstgedanken und löst in idealer Weise die Auf¬
gabe, den Hörer in die Geisteswelt der Tonmeister einzuführen ."Der Klavierabend Backhaus am morgigen Samstag dürfte — wie an
früheren Abenden — den Anwesenden einen herrlichen Genuß be¬
reiten .

— «. lU)til ^ UIUUltl | C Ul Utl . vwkoviv ^ vtvdenen Extraneerexamen unterzogen . Allen vier Kandidaten wurd«
seitens der Grobherzoglichen Oberschulbehörde auf Grund de- Prüf -
ungsergebniffes , das betr . Reifezeugnis ausgestellt.* Herbstnebel. Es herbstet gewaltig . Es ist eine Eigentümlich
feit des Herbstes, daß er das an sich schon spärliche Tageslicht durck
Nebelbildungen sehr häufig stark abschwächt . Bald find es Morgen -
und Abendnebel, die das Tagwerden verzögern und das Nachtwerder
»erfrühen , bald auch gestattet ein voller Nebeltag dem Tageslicht einer
nur unvollkommenen Durchgang. Der Nebel entsteht durch Verdich¬
tung des Wasterdampfes , der fich in der Luftschicht befindet , die dei
Erdoberfläche unmittelbar auflagert . Es ist also weiter nichts ols
eine Wolke, die sich direkt über der Erdoberfläche ausbreitet . Di,
Verdichtung des Wasterdampfes erfolgt durch Abkühlung der Luft
Daß der Herbst in der Regel viele Morgen - bezw. Abendnebel bringt
liegt daran , daß die nächtliche Ausstrahlung bereits eine sehr stark,
und die Abkühlung der auflagernden Luftschicht eine kräftige ist
Diese Verdichtung des Wasterdampfes kann aber nur dann vor sick
gehen, wenn in der Luft hinreichend Kondensationskerne , d. i . Staub
Ruß usw ., vorhanden sind . Dies wird in der der Erde auflagernder
Luftschicht zumeist der Fall sein , in Jndustriebezirken wie in dicht¬
bevölkerten Gebieten immer noch mehr als auf dem flachen Lande
Daraus erklärt sich auch die etwas häufigere Nebelbildung in Jndu -
striebeztrken gegenüber dem flachen Lande .

§ Unfälle auf der Mcffe. Gestern abend stürzte beim Rollschuh¬
lausen in der zurzeit auf dem Meßplatz befindlichen Rollschuhbahn
eine hiesige Kellnerin , wobei st« den rechten Unterarm brach. Die
Verunglückte wurde mittels Krankentransportwagens in das städt
Krankenhaus verbracht. — An demselben Abend zog sich ein in der
Luisenstraße wohnhafter Chauffeur in der Spiralrutschbahn auf dem
Meßplatz dadurch einen Unfall zu , daß er in das Seitengewehr eine«
in der Rinne rutschenden Soldaten hineinfuhr und fich am linken
Oberschenkel eine große Rißwunde zuzog .

\L Durchgänger . Gestern abend Ytl Uhr riß sich Ecke Herren -
und Kaiserstraße ein an eine Droschke gespanntes Pferd los uni
galoppierte , die Lanne hinter sich herschleifend , durch die Kaiserstraßcbis zum Marktplatz. Der Kutscher , der von seinem Sitz geschleudert
worden war, kam unverletzt davon, ebenso der in der Droschke befind¬
liche Fahrgast .

§ Diebstahl. In der Zeit vom 13. August bis 15. September d . I
kam aus der Bibliothek der Baugewerkschule „Lugers Lektion der
Technik "

, 6 Bänd «, im Werte von 85 Mark abhanden .
8 Berhaftet wurde ein 37 Jahre alt -r lediger Gerber au 5

München, der von der Staatsanwaltschaft in Augsburg , Reuburx
München und Würzburg wegen Betrugs verfolgt wird , ferner ei
lediger Tapezier von hier , weil er sich Stoff in Betrage von 17 Mar
erschwindelte. — Wegen Vergehens gegen 8 173 des R . -Str
E .-V . wurde ein verheirateter 42 Jahre alter Händler aus Walt ,
mannsweiler und seine 20 Jahre alte Stieftochter vorläufig fest
genommen. — Weiter wurde f-stgenommen .in 30 Jahre alter Tag
löhner aus Rufach, den die Staatsanwaltschaft in Mülhausen i . E
wegen Diebstahls verfolgt .

Aus den Nacybarltrnderii
— Ludwigshafen a . Rh . , 10. Nov . In Rheingönnheim wurde ge

stern der Sozialdemokrat Peter Horlacher zum Bürgermeister und
der ebenfalls sozialdemokratische Lagerhalter Peter Ullrich zum Ad
junkten gewählt . — Bor kurzem wurde in Lambrecht ein Sozialdemo
trat zum Bürgermeister gewählt .

* Friedrichshofen, 11 . Nov. Der eigentliche Umzug von der
Manzeller Halle zur Doppelhalle auf dem Luftschiffer-Areal beginnt
diese Woche. Auch das Büro wird ehestens nach dem Bürogebäude
auf der Werft verlegt . — Oberingenreur Kober der Zeppelingefell-
fchaft hat schon längere Zeit einen Aeroplan konstruiert ; an dem er
gegenwärtig baut . Die beginnende Winterzeit , in der Aufftiege nicht
unternommen werden, ermöglicht dem Erfinder , sich dem Bau des
Aeroplans zu widmen. Graf Zeppelin stellt zu diesem Zweck die frei¬
werdende Landhalle zur Verfügung .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 11. Nov. (Offizieller Bericht.)

Heute notierten : Aktien des Vereins chem. Fabriken 322 G.< Brauerei
Eichbaum Aktien 104 G ., 105 B . , Brauerei Sinner , Grünwinkel 242
G . und Portland Zementwerke, Heidelberg 152 G. Tendenz : ruhig.

Herbstberichte .
^ Freiburg i . St * 11 . Nov . Vom Kaiserstiihler Weinbaugebiet

wird uns geschrieben : Nachdem der allgemeine Herbst mit zum Teil
recht befriedigenden Ergebnissen in quantitativer sowohl, als auch
qualitativer Hinsicht schon vor Wochen feinen Abschluß gefunden,
« urd« letzter Tag « in einigen großen Weingüter « am Jhringer

Winller Berg Spätlese gehalten . In der Hauptsache drehte es sich
.im edle Traubensorten , wie Riesling , Traminer und Ruländer , die
von Natur dazu bestimmt sind , einen köstlichen Qualitätswein ab-
zugeben , deren feuriges Naß erst jetzt in die Lagerkeller wanderte .
Die schönen sonnigen Herbsttage haben hier in der Tat in vollstem
Umfange nachgeholt, was die ungeeignete Witterung im Nachsommer
verdorben, oder zurückgedrängt hat und es konnten überraschend gute
Resultate verzeichnet werden . Bei ausgesprochener Reife der Trauben
wurden Mostgewichte van über 105 Grad nach Oechsle festgestellt —
ein Resultat , das sich demjenigen jer Qualitätsweinbaugebiet « von
Rheingau und Mosel würdig zur Seite stellen darf ; auch war die
Quantität im allgemeinen noch befriedigend . Als sehr erfreulich
darf es an dieser Stelle bezeichnet werden , daß nun auch am Kaiser¬
stuhl von verschiedenen Besitzern seit einigen Jahren der Qualitiits -
weinbau mehr und mehr gepflegt und somit ein weiteres starkes
Glied unserem deutschen Weinhandel nach außen zugestellt wird .

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

M Berlin , 11 . Noo . Staatssekretär Dernbnrg ist wieder in
Berlin eingetroffen , beabsichtigt aber , nach London zurückzukeh¬
ren, um am 24. November an Besprechungen über die englisch¬
deutschen Beziehungen und an einem Bankett in der Londoner
Handelskammer teilzunehmen .

— Weimar . 11. Nov . Der Bund Thüringischer Industriel¬
ler hat an sämtliche Thüringische Staatsregierungen einen
energischen Protest gegen die Einführung von Schiffahrtsab¬
gaben gerichtet. Der Bund richtet an die Regierungen das Er¬
suchen, beim Bundesrat im Sinne der Eingabe wirken zu
wollen .

LH London , 12. Nov . (Privattel .) Wie die Blätter
melden, fordert England insofern eine Abänderung der Kongo¬
reformen , als die Handelsfreiheit anstatt 1912 bereits am
1. Juli 1910 in Kraft treten soll. Ferner soll die Regierung die
katholischen Missionen nicht vor den protestantischen und grö¬
ßere Reformen einführen . Im anderen Falle könne England
die Kongo -Annexion nicht anerkennen .

c= Petersburg , 11. Nov . Auf Anregung der „Times " ver¬
anstaltet die russisch-englische Handelskammer eine Enquete
über die Berbreitung deutscher und englischer Ware « in Ruß¬
land .

----- Konstantinopel , 11. Rov . Der Ministerrat beschloß die

Errichtung eines selbständige« Ministeriums für Handel und
Gewerbe . Kiazim Bey , der jetzige Botschafter in Washington ,
der frühere langjährige Gesandte in Bukarest , der zurzeit auf
Urlaub hier weilt , soll zum ersten türkischen Handelsminister
ernannt werden.

M.E . Madrid , 12. Rov . (Privattel .) Die abgebrochenen
Friedensverhandlungen mit dem Sultan Mulay Hafid sind am
S. d. M . wieder ausgenommen worden . Ihre Wiederaufnahme
erfolgte auf direkte Vorstellung des marokkanischen Gesandten .
General Marina erhielt den stritten Befehl , über die besetzten
Stellungen nicht hiuauszugehen und Strafexpeditionen nicht

mehr vorzunehmen .
tut Adis Abeba , 11. Rov . Der Kaiser erholl sich langsam

und soll dieser Tage nach einer Sommerfrische gebracht werden .
Die Gefahr eines neuen Schlaganfalles ist natürlich nicht aus¬

geschlossen . Weder hier noch auswärts find Ruhestörungen vor¬

gekommen.
----- Washington , 12. Rov . Präsident Taft stimmte der

Empfehlung des Kriegs - und Marineministeriums zu, den

Pearlhafea auf Hawai als Flottenstützpunkt des Stille « Ozeans
rinzurichte«. Der Präsident genehmigte ferner , die beantragte
Verbesserung des Hafens von Manila anfzngeben , da den Schutz
der Philippinen das Heer übernehmen soll .

t= Buenos -Aire », 12 . Nov . Ein Bombenattentat , dessen

Gelingen von den schwersten Folgen begleitet gewesen wäre ,
wurde in letzter Stunde verhindert . Die Polizei entdeckte in

der Karmeliterkirche am Hochaltar eine Höllenmaschine , machte
dieselbe unschädlich und verhaftete den Urheber . Derselbe , ein

russischer Anarchist, gibt an , er habe Ferrer rächen wollen .

Ter Besuch des österreichischen Throufokgerpaares
in Berlin .

— Reue» Palais b . Potsdam , 11. Rov . Zu Ehre « des Erzherzog»

Franz Ferdinand und seiner Gemahlin , der Herzogin von Hohenberg,
fand heute abend beim Kaiserpaar in der Jaspisgalerie eine Abend»

iasel statt , an der außer dem Kaiser und dgr Kaiserin , dem Erzherzog
mit Gemahlin und dem Kronprinzenpaar von Griechenland, die in

Berlin und Potsdam anwesenden Fürstlichkeiten teilnahmen . Ge¬

laden waren u . a . : die Umgebungen der Majestäten mit Gemahlinnen ,
Me Gefolge der Fürstlichkeiten, der österreichisch-ungarische Botschafter
e . Szögyeny-Marich , die Mitglieder der österreichisch -ungarischen Bot¬

schaft, der Reichskanzler, Staatssekretär Frhr v. Schön, der griechische

,
' esandte und die Spitzen der Potsdamer Behörden , sämtlich mit

Zainen. Der Kaiser saß zwischen der Kronprinzessin von Griechenland
nd der Herzogin von Hohenberg, die Kaiserin zwischen dem Erzherzog
' ranz Ferdinand und dem Kronprinzen von Griechenland . An die
' afel schloß sich eine musikalische Abendunterhaltung im Muschelsaal.

Zerfall der ungarischen Nnabhängigkeitspartei .
— Budapest, 11. Nov . (Tel .) Heute fand die entscheidende Kon-

renz der Unabhängigkeitspartei statt . Abg . Holla stellte den Antrag ,

ach welchem die Partei nur ein solches Kabinett unterstützt, welches
nis der Unabhängigkeitspartei gebildet ist , das ferner jede Koalition

mit anderen Parteien ausschlietze und welches die Wahlreform auf der

Grundlage des allgemeinen Stimmrechts und die Errichtung einer

selbständigen Bank im Januar 1911 in das Regierungsprogramm
aufnimmt . Kostuth bekämpft« diesen Antrag entschieden. Er wurde

jedoch — und zwar mit 120 gegen 74 Stimme « — angenommen .
Kostuth erklärte hierauf , daß er aus der Partei austrete und verließ j
mit seinen Anhängern den Saal .

hd Budapest , 12 . Nov . Die Kossuth-Parter hat gestern
abend eine neue besondere Partei unter vem Namen 48er unab¬

hängige Kostuth-Partei gebildet . Sie hofft heute im Abgeord¬
netenhause mit Hilfe der 67er Partei den Abgeordnetenhaus¬
präsidenten Justh niederzustimmen , sodaß dieser seinen bisheri¬

gen Präsidentenstuhl wird verlassen müssen. Die « eitere Jsirlge
der gestrigen Partei -Konferenz dürfte der engere Anschluß
Kossuths an den Grafe » Andrassy fein. In Kreisen der Koa¬

litionspartei glaubt man , daß Andrassy mit der Bildung einer
S7er Kabinetts beanftragt werden wir d.

Zum schwedischen Arbeitökamps.
e= Kristiania , 11. Nov . Nach kompetenten Stockholmer

Meldungen ist der vollständige Friedensschluß i« schwedischen
Arbeitskamps für Freitag mittag zu erwarten . Die Basis bil¬
den die Vorschläge des staatlichen Vermittlers , die für Lohn-
kooftüte beider Seiten Konzessionen - ringen und bei Konflitten

wegen der Auslegung des Vertrags die Forderungen der Ar¬
beiter anerkennen . Die vom Arbeitgeberverband verlangte
sofortige Annahme einer neuen Berhandlungsordnung wird
obgelehnt und nach Wunsch der Arbeiter auf spätere Zeit zur
Verhandlung vertagt . Zm ganzen brachten die Arbeiter bei
den Lohnkonflikten größere Opfer , dagegen erlangen sie bei
allen Fragen der Organisationsrechte einen vollständigen und
wirklich glänzendenSieg über denArbeitgeberverband . (Frkf .Z.)

Die Borgänge i« Rußland .
M . E . Petersburg , 12. Nov . (Privattel .) Die polnische

Solidarität mit den neuen panflavischen Bestrebungen ist in
Brüche gegangen . In der gestern abgehaltenen Sitzung der
Gesellschaft slavischer Gegenseitigkeit , der Dumapräsident Chom-
jakow präsidierte , erklärte der polnische Delegierte Graf Olisar ,
daß die Polen unter gar keinen Bedingungen dem Verein fla-
vischer Gegenseitigkeit veitreten werden und daß die Gründung
von Filialen in Russisch -Polen und im Nordwestgebiet den Po¬
len unerwünscht sei. Die Polen wünschten Selbstäudigleit , wei¬
ter nichts. '

Zur StaatSumwälzuug in Persie«.
c- Teheran , 11. Nov . Infolge der in Ardebil eingegan¬

genen Meldung , daß die russischen Truppen im Anmarsch sind,
beschlossen die Romadenführer » den von ihnen ernannten Go«,
verneur Eassar Khan in der Stadt zurLckznlassen und sich in
dem befestigten Lager vor der Stadt zu konzentrieren . Rakhim
Khan fährt fort , die Auslieferung der in das russische Konsulat
geflüchteten Personen zu verlangen , versichert aber die rus¬
sische Regierung seiner Ergebenheit . Die Einwohner Ardebils
begrüßen warm das Anrücken der russischen Truppen und
drücken zum großen Teil den Wunsch aus , russische Untertanen
zu « erden.

Auszug aus de« StaudeSbücher« Karlsruhe.
Geburten :

3. Rov . : Betti , D . Josef Sicher, Kellner . 4. Rov . : Franziska ,
B . Eduard Bibus , Mechaniker; Josef Erwin , N . Josef Brühlmann ,
Molkereibesitzer; Luis«, B . Jakob Höger, Straßenbahn -Oberschaffner.
5 . Nov . : Willi , B . Dr . Eotffried Kratt , Professor ; Franziska Bert «
Johann , D . Josef Meyer , Revisor . 6. Nov . : Walter Georg, B. Frie¬
drich Scherer, Hauptlehrer ; Otto , B . Wilhelm Schrodt, Schreiner ;
Maria Anna , B . Friedrich Jörger , Kaufmann . 7 . Nov . : Mina , B.
Albert Bleier , Weichenwärterablöser ; Sofie Hedwig, B . Ludwig
Schmitt , Fuhrmann ; Johann Otto , B . Karl Eötz, Wirt ; Richard Al¬
fred Franz Otto , D . Richard Holtz, Feldwebel ; Berthold Friedrich,
B . Friedrich Dörflinger , Gärtner . 8. Rov . : Gertrud , B . Gotthilf
Leucht , Ausläufer ; Anna Maria , D . Emil Katzenberger, Fabrik¬
arbeiter ; Herbett Arnold , B . Pius Geiger , Kutscher. 9 . Rov . : Wil¬
helm, D . August Schüler , Maschinist; Georg , B . Georg Stortz,
Maschinenarbetter ; Willi Gustav, V. Friedrich Ruder , Eisengießer;
Erwin Adolf, L . Adolf Hölzer, Eisendreher.

Todesfälle :
s . Nov. : Lina Maria , alt g Monate 11 Tage , D . Ernst Pelikan ,

Schriftsetzer; Natalie Reilenberger , ohne Gewerbe, ledig, alt 81 I .

«saflerftai» Aye »ns.
HonSau, . Hafenvegel. 11 . Nov . 3 14 m (10 Nov. 314 m ..
HchnSeriniet. 12 . Nov. Morgens ff llbr 130 ro 11 Nov . 1,31 m),
jiehl, 12. Nov. Morgen- 6 Uhr 1,76 m ( 11 Nov . 1,78 m )
Marau . 12. Nov. Morgen» 6 Uhr 3,42 m * 11 Nov . 3 45 m).
M «u» ü «»m . 12. Nov. Morgens 6 Ubr 2 48 m ( 11 Nov . 2 .50 m).

Kergnügungs- und Kereins-An?eiger.
(Das Näher« bittet « au au» de« Inseratenteil zu ersehe».)

Freitag den 12. November:
lpollotheater . 8 Uhr Varreteoorstellung .

Bad . Kyuolog. Verein . 8Vt Uhr Dereinsabend im Palmengarten ,
io. Männerverein der Südstadt . 8 Uhr Echillerfeier i . Gemeindehaus .

H » t« abend von 8 Uhr «tt spielt p>«
ülltUlUlJttljUl . « iluftler -Kapell « FreSc » tm Gartens ««»
ußballoerein. g Uhr Bereinsadend im Prinz Karl,
fnstrumentaloerei «. 8 Uhr Konzert tm Einttachtsaal
vlosteum. 8 Uhr Vorstellung.
urngemeind«. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögst Zentratturnballe .

furngesellschafst 8 Uhr ausübende Mitgl . n. Zögt . Turnh . Realgymn .
lerb. deutsch. Handlungsgehülscn zu Leipzig. S U . Vers ., Landsknecht.

Die erfahrene Hausfrau spricht :
«Etwas vefs'rer gibt er nicht !"

Ozoriit
das moderne Waschmittel 2

»S
v . B. -P .

Hustentod
mitten stets zur Hano . Wowene wteoaruen : rronoon, soerun , asm.*»,
tt 1 —. Hierfür arbt es nichts . angeblich Besseres".

Hauptdepot für Karl « ruh e : Internationale Apotheke «
. Waagen , Kaiserstraffe 80. In Dnrlach : Jundto El «*

Der heutigen Nummer liegt cin Prospekt des Süddeutschen Ver«

lags -Jnsiituts in Stuttgart betr . das Werk »Die Frau als Hausörp
tin “ bei . Das Werk wurde wiederholt — zuletzt bei der Pariser
Intern . Ausstellung für Hygiene usw . 1909 — mit den höchsten Aus»

zeichnungen bedachst Auch spricht für seine Wertschätzung selbst in de*

höchsten Kreisen dessen Aufnahme in die Privatbibliotheken S . M . de*

Deutschen Kaisers , des Kaisers von Oesterreich und zahlreicher an¬
derer Fürstlichkeiten, weshalb es die besondere Beachtung unserer
Leier verdienst 9987a.
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Ein reichhaltiger geograph scher Handatlas
sollte heute in keiner Familie , keinem Kontor fehlen, jeder Gebildete , jeder Zeitungsleser sollteeinen solchen besitzen . In dem soeben fertig gestellten Werke

über sämtliche
Teile der ErdeAllgemeinerHand-Atlas

48 Kartenblätter mit 184 Karten , Diagrammen . Tabellen und Stadtplänen
offerieren wir unseren Abonnenten eine

erstklassige, in vielfachem Farbendruck ansgefühtte Kartensammlung.deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens vollkommen entspricht , und die sich durch einenhohen Grad von . Uebersichtlichkeit und Reichhaltigkeit avszeichnet . Diese Reichhaltigkeit ist aus
folgendem Inhalts - Verzeichnis ersichtlich:

Sternenhimmel , Sonne , Planeten und Monde , Erdansichten . Erdkarte in Merkators Projektionzur Uebersicht des Weltverkehrs und der Kolonialgebicte . Europa . Deutsches Reich . PreußischerStaat . Provinz Ostpreußen , Westprenßen , Brandenburg . Pommern , Posen . Schlesien . Sachsenund Herzogtum Anhalt . Provinz Westfalen , Fürstentümer Lippe -Detmold , Schaumbuig - Lippe undWaldeck. Provinz Rheinland , Hohenzollern . Provinz Hessen-Nassau . Provinz Hannover Groß¬herzogtum Oldenburg , Herzogtum Braunichweig und Freie Stadt Bremen , Provinz Schleswig -Holstein , Freie Städte Hamburg und Lübeck Königreich Bayern . Königre ch Württemberg .Großherzogtum Baden und Reichsland Elsaß - Lothringen . Köingreich Sachien . ThüringischeStaaten . Die Großherzogtümer Mecklenburg . Großherzvgtum Hessen. Die deutschen Kolonialgebiete . Berlin und weitere Umgebung . Oesterreich -Ungarische Monarchie . Die Schweiz . Italien .Frankreich . Spanien und Portugal Großbritanien und Irland . Niederlande , Belgien undLuxemburg . Königreich Dänemark . Schweden und Norwegen . Europäisches Rußland . König¬reich Griechenland . Die Balkanhalbinsel . Asien . Palästina . China und Japan . Afrika . Nordamerika . Vereinigte Staaten von Nordamerika . Südamerika . Australien . Australland .Aus diesem Verzeichnis läßt sich ersehen , daß — was als ein besonderer Vorzug gelten darf— Deutschland sehr eingehend behandelt ist, sind doch nicht weniger als 2H Kartenblärtcr unseremVaterlande u . seinen Kolonien gewidmet Die Kartenblätler haben die aniehnliche Größe v . 47X39 cm.Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauerhaften , geschmackvollen undhandlichen Halbleinenband von ca. 40 cm Höhe und 26 cm Breite zum Preise von
1tMV 411} f 8 ^ PLA nach auswärts Mk. 4 — (Nachnahme Mk 4 20) . Zu beziehenUWl Wf % ♦♦ detlVf durch unsere Expedition , unsere Agenten u Zeilungsträgerinnen

Expedition der „Badischen Presse ", Karlsruhe i . B .

Goethes Werke
Neue zweibändige Ansgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe -Jllustratoren aller Zeiten ,
Professoren Wilh . v. Kaulbach , A . v. Kreling , I . H . Ramberg u . a .

Preis Mk . 3. —
nach auswärts 3,50 Mark lNachnahme 3 . 70 ) .

Schillers Werke
Neueste , bestillustrierte , zweibändige Ausgabe .

Einband reinleinen , mit Hoch - und Goldprägung . Mit Bollbtldern nach Gemälden von
Professor Wilh . von Kaulbach , C . Jäger . A . Müller u. a .

Preis Mk. 3. -
nach auswärt 3 . 50 Mark ( Nachnahme 3 . 70 ) .

Friedrich Gerstäckers Meister-Werke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul Römer , 36
Teile zusainmengeslellt in 2 goldgeprägten Prachtbände « , ca. 1200 Seite «.

Preis nur 3 Mark SV Pfennig ,
nach auswärts 4 . — Mark (Nachnahme 4 . 20 Mark ) .

Zu beziehen durch unsere Expedition , unsere Agenturen und Zeitungsttägerinne « .

Expedition der „Bad . Presse", Karlsruhe i. B .
Detektiv-Bureau Karlsruhe , Schlostplatz 5 , pari .,Inh . Ernst Geugeli « . früh . Pol .-Beamter ,besorgt überall gewissenhaft und diskret Er¬

forschungen nach Beweis - u .Entlastungsmaterialin Straf -, Zivil -, spez. EhrscheibungS- u . Alimentationsprozessen usw.,beiml . Beobacht , u . Ueberwachungen. Auskünfte über fam . Verhältn . , Vor¬leben, Ruf , Charakter rc . Rur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert ,langjähr , prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechn«.

El. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstr. 207. Telephon 2458 ,

Tafel-Bestecke L.
schwerste Silberaaflege , 100 Gramm
gjar z « Fabrikpreisen .

16272.2 •

Ia ,
Einzelne

Brathahnen
Poulets
Poularde »
Kochhühner
Emen

Geflügel !
Wöchentlich mehrmals große Sendungenfkiustes milchgemäst . Tafelgeflügel ein¬

freibleibend : 16350treffend und empfehle
Stücke :

von1 . 10 an
, » 1.50 „
w I» f,
n » 2 . n
n k 3 . ,

Postkolli
3 - 4 St. große Poul . 8.50
5 St. Mast-Poulets . 8.50
6 - 7 St. Brathahnen „ 8.802 Enten u. 1 Poul . „ 8.80
1 Ente , Huhn, Poul . „ 8.80W FettgSnse m 7.50—9 .00 -* a

w Bratgänse 6.00—8.00 ~mt
W. Kloster “£ ■

Kohlen .
Z « Komtnevpvcisrn

offerieren wir unsere anerkannt

pvinra evstklasfige
Prima Nußkohle » I «. 11 sorgfältig gesiebt . . . 5 Ztr . Mk. 1.25„ Nußkohlen HI „ „ . 1.20

• • « • * * • • » « . * • • • • 0 0 1*15ff vfcttflfttOt » » » • • • « • • • • • • • * 0 0 1,10„ Anthrazit . . ,, 1,90„ Anthrazit -Eiformbriketts . „ ,. „ 1.40
„ Rnhrnnßkohlen Kl . „ „ „1 .40
„ Ansenerholz . ä Ztr . 2 Korbe „ 2 .00„ Schwartenholz . . „ „ „ . 1 .50in besten Qualitäten , bei 30 Zentner -Abnahme frei vors Haus .Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr, gegen bar .

SyMaisreies Kohlen - Kontor
Ludungshafen a . Rh .

G . m b . A. . Abt . Karlsruhe , SavlRies .
_ Bureau : _Scheffelstrasse 64 .

Ü a g e z : Westbahnhof , Heustraße .
; Telephon Nr . S044 icsrib .32

Schönes ÄeibitscbvgttchM umsonst !
Ton heute bis 22 . Sovember erhftlt jedermann von seiner eigenen Aufnahme bei Bestellung mMk . 3 .— an

vollständig gratis 1 üergrösserung
mit Passepartout 30x30 cm gross . 16665

Unsere Preise bleiben trotzdem dieselben billigen wie seither ;
12 Visit , glanz Hk. 1 .60
12 Visit ffir Kinder, glanz „ 2 50
12 Cabinet , glanz „ 4.50

18 Visit, matt
18 Viktoria, matt
18 Cabinet, matt

Spezialität : Kinder - u. Familienaufnahmen . Vergrösserungen nach jedem Bild zu staunend bill. Preisen.

Photographie Samson & Co .,
3 ® IT » - JE * OL SS "

7s

Günstige Gelegenheit , uns zugedachteWeihnachts-Aufträge fetzt schon aufzugeben.
Geöffnet Werktags von 8 bis 7 Uhr . Sonntags von 9 bis 6 Uhr abends .

Pelz waren -Haus

Adolf Lindenlaub
Gegründet 1846.

Kürschnermeister

191 Kaiserstr . 191.
Telephon 1840 .

_ Kragen * * Neuanfertigung »
I Muffen Umarbeitungen

I g Mäntel ReparaturenM Jacken ia eigener Werkstatt ,
Hüte unter bewahrt« fach-
Mützen etc . ®Snn»cber Leitang .

16657.43Denkbar grösste Auswahl . □□□ Billigste Preise .
Rabattmarken . -- —

Bester Zahle »
abgelegter Herren - » . Damenkleider,Schuhe, Stiesel u . s. w. Postkartegenügt , komme i . Haus . B40603 .2.2J . Brauner . Sckwanenstr 19 .

Darlehen
jeqen Sicherheit nur an Beamteund Geschäftsinhaber direkt vom
Selbstzeber . Anfrag . unt . Nr . 9997a
bef . die Exped. d . „Bad . Presse " . 3 .1

4000 Mark
auf 2. Hhpotheke von Geschäfts¬mann anfznnehmen gesucht.Offerten unter Nr. SÖ40622 andie Exped. der . Bad. Preffe"

. 2.2

Darlehen
gibt reich. Privatm . a. sol. Leute
auf Möbel , Sicherheit.. PÄi-e» ».
Lebensversich. -Abschluh. Off. «nt.
B38333 a. d. Exp. d. „Bad . Pr .".
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Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
«m „König von Württemberg ".

Landsleute willkommen .
Der Vorstand .

I Bai
~ '

Jtrtii, (.11
Unter de« ProtektoratSr . Durchlaucht

der Fürste» zu Wittgenstein.
Heute abent
halb 8 Uhr

Imins-
im Palmen¬

garten .
Um zahlreich .

Beteiligung
wird gebeten . Freunde unserer
Each » Sets willkommen .

Der Borftand .

MEISTER v . DfUT5tf1tf NO

Telephon Sportplatz 1338.
Freitag fällt Bereinsabend

wegen Herrenabend aus .
Samstag abend 81/* Uhr :

Herrenabend
im ClubhauS mit musikalischen
und humoristischen Vorträgen .

Son ntag : Wettspiele
1 Uhr : ID . Mannschaft gegen

IT . u . T . Mannschaft .
3 Uhr : I . geg . II . Mannschaft .

. Eintritt 20 Pfg . 18347

Hierauf gemütl . Beisammen¬
sein im Clubhaus .

Um recht zahlreich. Erscheinen
bittet Der Vorstand .

KT-^

Ri. E. „gcanftonifl
“

((. i.)
Sportplatz a. b . Rintheimrrstr .
Sonntag b. 14 . Novbr . 1909

auf dem Sportplatz
Wettsviele :

MAPeni» W«ch
I und II gegen

Frankonia in und IT .
Beginn 3 bezw . l lfa Uhr.

I u II Mannsch. in Msihlburg
Beginn 3 bezw . l 'ls Uhr.

; regr. 1898.
^ verein ffit

Eingizäant.Sportplatza. Wrtherw,u>
Sonntag den 14 . Nov . 1909 :

LerbMpiel lSpirtsplch.
F.«B. Pforzheim gegen

« . F - « .
Beginn 'Iß Uhr und 3 Uhr.

18!
Verein türRasensport

Eigener Sportplatz an
der tlans c I strasse

Samstag

HielNVtrsinmls. i-SWAls
Sonntag :

I . « ab II . Mannschaft
Wettspiel gegen

l ^ronEiomn Mtelie
auf dem Sportplätze .
Beginn 7/r2 u . 3 Uhr.

Perfekte Schneiderin
Svez . Reform ,

nftt .
‘Sophien

3 .1
150 , part .

_ Kante
öie , getragene Kleider . Zahle die
besten Preise . Postkarte genügt .

Wassermann ,2*40652.2.2 Deaenfeldstrahe 5.

Oereinigte MG WM » RailA
Korps-Vefehl.

Montag den 15 . November , abends 1 ,5 Uhr
findet an der Artilleriekaserne in Gottesaue

die diesjährige

_ .Haupt- und ScblusS'Uebung _
statt. — Abmarsch der einzelnen Kompagnien von den Jcuerhäusern
präzis 4 Uhr . I632b .2 .1

Karlsruhe , den 12. November 1909 .
Das Korps - Kommando .

Heuster . Rünlist .

li H tn rnrrpi ii Karlsruhe.
( Unter dem Protektorate Br . S . H . des Grostherzogs .

Samstag den 13 . November , abends ab 'Iß Uhr, im grosten
Saale der „Alten Brauerei Kämmerer ". Waldhorn straße Nr . 23,
Eröffnung des Winterprogramms mit einem

Kameradschaftlichen Familienabend.
I. Teil : Vortrag unseres Schriftführers über Zeppelin .
Sein Leben in 66 Lichtbildern dargestellt. Zeppelin in seiner Jugend¬
zeit , Zeppelin als nordamerikanischer Offizier im nordamerikanischen
Sezesnonskriege und als Trapper im Urwald , Zeppelin im Feldzug 1866
und beim berühmten Rekognoszierungsritt 1870 , Zeppelin beini Bau
seiner Luftschiffe, Zeppelin als Beherscher der Lüfte , Zeppelin gefeiert

von Fürst und Volk . Vortrag sehr iutereffant ;
II. Teil : Musikalische und humoristische Borträge .

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder um zahlreiche Be¬
teiligung mit Familienangehörigen . — Einführungsrecht gestattet !

Am gleichen Abend können die Mitglieder für die Kriegsmarine -
Ausstellung in der städtischenAusstellungshalle Eintrittskarten zu dem
ermäßigten Preise von 30 Pfg . erhalten . Ausstellung sehr iutereffant .
16285 .2.2 Der Vorstand .

iabatt - Spar-Mn
Ce . V .>

Preis=Ausfchreiben .
Behufs Erlangung von

Entwerfen für ein Reklame-Plakat,
das in künstlerischer Ausführung den Zweck unseres Vereins dar¬
stellt und sich auch als Cliche hersteilen lässt , haben wir

3 Preise m ML 100.- , 11. 60 - und ML 40 -
ausgesetzt .

Zur Teilnahme an diesem Wettbewerb laden wir die hier an¬
sässigen Künstler — nur solche sind zugelassen — hiermit höü . ein.

Die Entwürfe sind , mit einem Kennwort versehen , bis zum
20 . November 1909 bei unserem Vorstandsmitglied, Herrn Max
Bauer , Kaiserstrasse 84 , einzureichen. Ein beigefügter ver¬
schlossener Briefumschlag , mit dem gleichen Kennwort als Auf¬
schrift , hat die genaue Adresse des , Bewerbers zu enthalten .

Die Prüfung der Entwürfe erfolgt durch den Gesamt -Vorstand .
Die preisgekrönten Entwürfe werden Eigentum des Vereins.
Eine ever.t. andere Preiseinteilung behalten wir uns vor.

Der Vorstand .
16290 .2 .2 Friedrich Kern . Max Bauer .

Verein stöbt. Tiefbauarbeiter.
findet am

Sonntag de« 14 . d. M , nachmittag » 4 Uhr ,
in der

„lööthehalle"
, Cötheftratze Nr. 4,

statt , wozu Mitglieder und deren Angehörige nebst Freunden und
Gönnern freundlich einladet B40619

’ Der Vorstand.

„« „Friedrichshof"
(Direktion ; Q. Münzer ).

Heute , sowie jeden Freitag :

16361

stets frisch : Hummen — Royal Natives
== = == Kaiser -Beluga . =

* 1

f Tanz-Jnstilut f
| X Heppes, Tanzlehrer , Herreastr. 25. |
9 Empfehle meine beliebten bürgerlichen Kurse mit leicht - v

faßlicher Methode, auch für ältere Damen und Herren , bei
sehr mäßigen Preisen . — Gegen Ende des Monats beginnt
Kurs Gefl. bald . Anmeldungen erbeten. B40693

oaooooeececesoooiMeiceececeeeeeesoooooeee ©©©

Der
der Stratzburger Lotterie mit

1409 Gewinnen ln Höhe von Mk. 4909(1
SW"S"fS diesen Samstag.

Montag ist Me Münchener Lotterie,
i» der mit Sicherheit jeder gewinnt ,

welcher 2 Lose, eine gerade und eine ungerade Nummer,
gekauft hat . 16360

Wer noch nie gewonnen hat , versäume nicht diese seltene Ge¬
legenheit bei der Glüaskollekte von

G. m. b. H., Lotteriebauk,
Soiferftr. 60. M 2634.Gebr. (iiringer,

Jeden Freitag :

Biertisch,
M7 Moninger .

Apollo -

Theater
Marienitrabe 16.
Dir. : 2os. Engels .

Samstlis ahtllös 8 Uhr :
Große

GalaVi>rßell»«g
Somtss h. U. M. ,mchm . iUhr:

FmlMVMbU
Auftreten des gesamte »
Künstler» Ensembles ::

bei bedeutend ermäßigten- : Preisen.
8 Uhr : 16352

HllWtMßtkllllg
Verkaufsstellen find durch
u Plakate zu erkenne » u

Konrad (Ql
Schwarz Teleph . 053

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Nett'
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
* - Berechnung, -

Grosse* Lager . A Rabattmarken ,

Smh . HistjrttkrKirlSk>jlk
Freit « », 12 . November 1999

8. a » " t > AAenaemen ».
Erstes Gastspiel

des König!. Bayerischen Kammer
sängers Frit * Feiul )als oott der

Hofoper in München.
Die

Mkiftcfingervon Nnrnbrrst
in drei Akten von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leop . Reichwein
Ecenisch « Leitung: Peter Dumas .

Personen :
Hans Sachs ,

Schuster, * )
Beit Pogner,

Goldschmied , Hans Keller .
Kunz Vogel¬
gesang,Kürsch¬
ner, Friedrich Erl.

Konrad Nachti¬
gall,Spengler Eduard Schüller.

Sixtus Beek- £
messer,Schrei - »
ber, f; Franz Roha.

Fritz Kothner . l ^
Bäcker , t * Ja » van Sarkom.

Balthas. Zorn, <st
Zinngi . ßer, Z Eugen Kalnbach.

UlrichEißlinger %
Würzkrämer , Franz Kurs«.

BugustinMoser
Schneider, Wilhelm Wurm.

HermanxOrtel,
Seifensieder, Ad . Bodenmüller.

Hans Schwarz.
Strnmpfwirk. Leop . Plachzinsky.

Hans Foltz .
Kupferschmied ( Emil Stoltz .

Walter von Stolzing ,
ei » junger Riltcr
aus Franken . . Hans Tänzler .

David . Sachsens
Lebrbube . . HanS Buffard

Eva, PognerS Tochter Ada v. Westhoven
Magdalene, EvaS

Amme . . . Rosa Ethos« .
Sin Nachtwächter . Joseph Mark .
Bürger und Frauen aller Zünfte
Gesellen . Lehrbuben . Mädchen. Volk

Ott der Handlung : Nürnberg.
Zeit : Um die Mitte des 16 . Jahn

Hunderts .
1 Hans Sachs : Fritz Feinhals

als Gast.
Anfang 8 Uhr. Ende nach ff. ll Uhr

Kaffe -Eröffnung : Uhr.
Große Preise .

Leibwäsche
wollene , sog . Gesundheits - und
Jägersche Wäsche , wird sach -
knndig gereinigt . 12811

Ghem. Waschanstalt Printe ,

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir

tieftrauernd mit, dass unser lieber, guter
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Urgtoss-
vater, Bruder , Onkel und Grossonkel

Herr AUgUSt BlU *
g

heute früh sanft in Gott entschlafen ist,

Karlsruhe , den 11 . November 1909 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Tisch ) Kronenstrasse 45.
Die Beerdigung findet am Samstag

vormittag 10 '/, Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus Statt . 16346

Beileidsbesuche werden dankend abgelehrit.

Todes -Anzeige .
Heute morgen 3 Uhr verschied nach langem , mit Ge¬

duld ertragenem Leiden unser lieber . Verwandter

Ferdinand Bauer
im Alter von 25*/, Jahren .

Karlsruhe , den 11 . November 1899 .
Im Namen der trauernde « Hinterbliebene « :

Familie Kern .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag */,3 Uhr

von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Kaiferftraßc 87, HL « 40684

Danksagung .
Für die uns aus Anlaß .des Ablebens .unseres lieben,

nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Großvaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und
Onkels

Theodor Kilian
in so reichem Maße entgegengebrachten Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie für die zahlreichen Kranzspenden und
Teilnahme am Leichenbegängnis sprechen wir hiermit un¬
fern herzlichsten, tiefgefühltesten Dank aus .

Besonders danken wir noch den ehrw. barmh . Schwestern
für ihre aufopfernde und liebevolle Pflege , dem hochwürdi¬
gen Herrn Stadtpfarrer für seine trostreichen Worte am
Grabe , dem verehr!. Stiftungsrat der Peter - u . Pauls¬
kirche, dem Kath. Männerverein „Badenia ", dem Militär¬
verein Müblburg , den Chefs und dem Personal der Firma
Gebrüder Leichtlin für den ehrenden Nachruf . 16341

Karlsruhe , den 11 . November 1909 . ,

Ae tidtarnkn WerWedenm.
’

Craucrhülc
in grosser Auswahl stets Vorrätig . 15284*

8. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.
Israelitische Gemeinde.

12 . Nov . Abendgottesdienst 4^Uhr
13 . Nov . Morgengottesdienst 9 „

Iuaendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 5" „

Wrktgs . Morgengottesdienst 715 „
Abendgottesdienst 4“ „

Jsr . ReligionSgesellschaft
12 . Nov . Sabbat -Anfang 4m Uhr
13. Nov. Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 230 „
Nachm .-Gottesdienst4 _
Sabbat -Ausgang 5* „

Werktgs .M .rgengottesdienst ö45 „
Nachm .-Gottesdienst4 " „

Empfehle meinen erstklassig .

Dannm-Frisiep-Salon
nur perfekte Damenbedienung , |

Atelier für Haararbeiten ,
| Großes Lager in Parfümerien , |

= Manicure . —

AMUAmalie Hildenbrand
Spezial - Damen - Frifier -

112113 Geschäft , 16. 141
36 Erbprinzenstraste 38 .

Damenschreibtisch,
eleganter , ganz neu , ein Küchen-
schrank wegen Platzmangel sehr
billig zu verkaufen .

0685 Luisrnftraße 34 , 1 . St .

Abschlag !
Neue
prima

Holländer

Stück Pfg .
16355 einpfehlen 4.1 ^

Pfannhuch SCo.
in den bekannte «
Verkaufsstellen.

V, Theaterplatz ,
Sperrsitz C, II . Abt., ungerade , für
das II. Quartal wegen Trauerfall
sofort abzuiieben. 16342 .2.1
Zu erfrag . Dnrlacher Allee 16. l>
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Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
# ftaxt 11. » oo . Zn der Sitzung Ende Oktober , der 700 . ieit

der im Mai 1862 erfolgten Gründung des Vereins , gab zunächst der
Schriftführer , Herr Prof . Schattheiß. einen kurzen Abriß über des?«»
Achchichte »nb Entwickelung . Schon im Jahr 1840 war durch Alex.
Braun. Eisenlohr, Walchner . Weltzien und KlanPrecht ein Verein
für naturwissenschaftliche Mitteilungen gegründet worden , dem trotz
raschen Aufblühens die Revolutionsjohre ein Ende machten . In den
fünfziger Jahren waren einige der Mitglieder , unter ihnen besonders
Eisenlohr , regelmäßig wieder zur Abhaltung von Borträgen zu
sannnengekommen , ein eigentlicher Verein trat aber erst nach der
Naturforscherversammlung , die 1858 in Karlsruhe getagt hatte, auf
Anregung des Großhrrzogs Friedrich ins Leben . Es wurde, haupt¬
sächlich wieder auf Betreiben von Eisenlohr, ein Verein für natur¬
wissenschaftliche Belehrung gegründet, der gegen Entgelt jedermann
zugängliche Borträge abhalten ließ. Aus diesem Verein ist im Jahre
1862 der Naturwissenschaftliche Verein hervorgegangen: auch dabei,
war Eisenlohr in erster Linie beteiligt . Seitdem hat sich der Verein
stetig entwickelt und die Mitgli ^rerzahl ist von 62 im Jahre 1862 auf
265 angewachsen . Hierauf sprach Herr Geheime Hofrat Rüßlin über
„Neuere Forschungen über Tannenläuse (Charmes )"

. Der Vor¬
tragende entwickelte sein Thema mit einem historischen Einblick in die
Literatur der letzten 20 Jahre . Darnach wurde das Dunkel, welches
bis 1887 die Biologie und Systematik der Tannenläuse einhüllte,
1887—1880 durch wichtige Entdeckungen , insbesondere durch den Nach¬
weis einer Eeschlechtsgeneration und einer Migration von der Fichte
zur Lärche (Tanne, Kiefer) erleuchtet . Erft nach diesen Entdeckungen
konnte der komplizierte Entwicklungszyklus, der zwm mindesten aus
fünf Generationen besteht , erkannt werden. Seit 1907/08 hat auch die
Systematik bedeutende Fortschritte gemacht , wodurch aus einer Gat¬
tung mit weniger Arten 7 Gattungen geschaffen wurden, welche in
zwei Trieben und zwei Unterfamilien zusammengefaßt werden.

Redner besprach das jetzige System und die geographische Ver¬
breitung der Arten, sowie die phylognetischen Hypothesen inbezug
auf die Abteilung der einzelnen systematischen Kategorien.

Als besonders erschwerend erweist sich die Disharmonie zwischen
der systematisch morphologischen und der biologis^ n Genese , indem
morphologisch einfachere Formen eine komplizierte Biologie besitzen ,
während morphologisch abgeleitete Formen sich biologisch am ur¬
sprünglichsten verhalten.

Die Biologie der Ehernriden zeigt wohl die größten Komplika -
tionen , di« überhaupt im Pflanzen., und Tierreich Vorkommen , indem
außer dem aus fünf Generationen bestehenden Normalzyklus noch
parallele Zyklen nebenher laufen ( Parazyklie ) . welche teilweise im
B^ riffe stehen , sich vom fünfteiligen Hauptzyklus zu emanzipieren
und selbständig zu werden. Alle Nebenzyklen pflanzen sich ausschließ¬
lich parthenogenetisch fort. Durch das Selbständigwerden von Neben-
zyklen könnten daher reine parthenogenetische Arten entstehen ,
worüber die Auffassung der Autoritäten auseinander geht.

Zu gleicher Zeit geht mit dem Gedeihen der Nebenzyklen (bei
einzeln »» Arten) eine Gefährdung des fünfteiligen Hauptzyklus ein¬
her , indem dessen Geschlechtsgeneration funktionsuntüchtig werden
kann, und der Hauptzyklus hierdurch rudimentär zu werden droht

Redner behandelte weiter die Kontroversen, welche stch infolge
der neuesten Fortschritte in nomenklatorischer Hinsicht entwickelt
haben , und schlägt eine vermittelnde Nomenklatur vor.

Auch die Migrationshypothesen, welche aus den hypothetisch ,
manözischen diözische Arten entstehen ließen, wurden hu Vortrag
berührt.

Jugend und Verbrechen .
— Wir haben in unserer Zeit leider eine ganz bedeutende Zu¬

nahme der von Jugendlichen und Kindern verübten Vergehen und .
leider auch Verbrechen zu verzeichnen und ebenso n« hren sich auch die
Fälle, in denen der jugendliche Verbrecher mit besonderem Rafsine-
ment zu Werke geht. Es dürfte nun kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen , daß der jugendliche Verbrecher , vor dem noch sein ganzes Le¬
ben liegt , diesem — ordentlichen — Leben , dem er durch fein Vergehen
den Rücken zu kehren drohte , durch «ine geeignet«, auf ärztliche und
erzieherische Momente gestellte Behandlung wiederzugewinnen ist
Die Notwendigkeit, die Jugend vor dem Gericht anders zu behan¬
deln, als den Erwachsenen , ist erwiesen und hat zur Bildung von
Zngendgerichtshöfen geführt. Das beste Rchultat derselben sind die
zahlreiche« Freisprechungen der Beklagten und in den meisten Fällen
« erden die jugendlichen Angeklagten mehr unter die Entscheidung des
Arztes als unter die des Richters gestellt werden müssen.

Ein Vortrag, der kürzlich zu Berlin in der „Psychologischen Ge¬
sellschaft " von Dr . Fürstenheim gehalten wurde, und der von der Be¬
urteilung des Geisteszustandes jugendlicher Angeklagter handelt , »er.
dient das Interesse weiterer Kreise . Der Vortragende, welcher das
feinem Vortrage zugrunde liegende Material während seiner Tätig¬
keit als ärztlicher Sachverständiger an den Berliner Jugendgerichts-
Höfen zu sammeln Gelegenheit hatte, führte Folgendes aus :

Bei einem- kleinen Teile der jugendlichen Missetäter läßt sich mit
Sicherheit eine bestimmte krankhafte Störung der Geistestätigkeit,
welche die freie Willensbestimmung ausschließt, seststellen, diese Fest¬
stellung macht dem ärztlichen Sachverständigen seine Aufgabe leicht ,
resp. gestaltet sie verhältnismäßig einfach . Anders ist es bei einer
andern , ebenfalls nur kleinen Gruppe : hier zeigt sich der jugendliche
Verbrecher selbst als völlig normal und gesund , äußere Verhältnisse,
z. B . Rot , Zwang . Verführung oder Vernachlässigung find hier die
Gründe, die ihn zum Begehen der Straftat führten.

In sehr vielen Fälle» aber werden beide soeben genannte Fak¬
toren Zusammenwirken : es zeigt fich bei dem jugendlichen Verbrecher
eine mehr oder weniger abnorme Veranlagung , «r steht in dem
Dann« ungünstiger äußerer Lebensoerhaltniffe und Erzi-ehungsbedin-
zuiigen Hier hat Nun der Sachverständige in jedenz, Falle sorgfältig
zu erwägen, wie « eit die abnorme Veranlagung oder krankhafte
Störung ein den Rechtsanschauungen entsprechendes Verhalten er¬
schwert oder baemtrLchtigt . Und hier haben stch die Jugendgerichtshöfe
nach den bisherigen Erfahrungen als äußerst wertvoll in medizinisch -
pädagogischer Hinsicht erwiesen denn hier können nebeneinander
völlig normale, leicht anormale und schwerer geschädigte jugendliche
Verbrecher beobachtet werden und es zeigt sich , daß die krankhaft«
Veranlagung in vielen Fällen nur als «in günstiger Boden anzuse¬
hen ist, der es gestattet, daß die Neigungen und Handlungen unter
dem Einfluß ungünstiger Lebens- oder Erziehungfibedingungen, als
ein sogenannter relativer Erziehungsschaden entwickeln » können .

Die Straftaten gesunder , gut begabter Kinder, die in ganz be¬
stimmten, noch wenig in ihrer ganzen Bedeutung gewürdigten Ent-
wicklungsstörungen der Jugend ihren Ursprung haben, sind aber noch
wichtiger, als di« Vergehen krankhaft beeinflußter Jugendlicher. Bei
reicher Veranlagten z. B . kommt die Entwicklung verhältnismäßig
spät zum Abschluß, die geistige Entwicklung vollzieht sich nicht gleich¬
mäßig. einzelne Abschnitte treten schärfer hervor: ?u Zeiten ist die
Phantasie , zu anderen wieder die beobachtende Tätigkeit in der Ent¬
wicklung bevorzugt . Dem Stadium der geschlechtlichen Reif« geht ein«
Periode , in welcher sich verschiedentlich niedrige Regungen beim Kinde
bemerkbar machen, voraus , die sittliche » Vorstellungen und Gegen¬
vorstellungen sind nur schwach entwickelt . Die bis in das nicht straf-
wündige Alter zurückverfolgbaren Anfänge dieser Erscheinungen ent¬
gehen dem Kriminalisten gar nicht selten. Eine zur rechten Zeit be¬
gonnene planmäßig durchgeführte ärztlich-erzieherische Behandlung
st nun bei den von sonst gut begabten Kindern in dem Stadium der

Vorreife begangenen Strofhandlungen von größter Tragweite , ver-
» vmt man hier den Eingriff , so ist leicht der rechte Zeitpunkt für im-

Kadifche Kresse .
mer verpaßt und ein weiteres Abgleiten der Kinder vom rechten Wegedi« Folge .

^ °
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* n,t^ t Zweckmäßige erzieherische Behandlung aber führt mitSicherheit zu schwersten Schädigungen, zur vollständigen Verkümmer¬ung des Gemütslebens . Während die jugendlichen Verbrecher an-fongs ihre Tat bereuen oder sich ihrer schämen, schwindet das Gefühl,welches von den stärkere« Trieben unterdrückt wird, bei schlechter oder
j
*01 r°f eT ^ Handlung mit ganz bedeutender Schnelligkeit und zwarso vollständig, daß , wenn z . B . später einmal « in Psychiatiker einensol«hen Verbrecher vor sich hat, er geneigt ist, als Ursache der Straf -yandlungen diesen Eefühlsmangel anzusehen ! Solche vollkommen ver-brtterte Menschen find unter den Fürsorgezöglingen zu finden , in denAnstalten werden sie als „Anstifter " gefürchtet : aber selbst diese ver -

tf<r !!e,wn uni) ^ scheinend jedes Gefühles baren Menschen offenbarensich doch noch demjenigen , der sie und ihr verunglücktes Leben ver -steht und ihnen die hilfreiche Hand bietet. Für gewöhnlich ist - saber zu spät , die früh erworbenen Gewohnheiten sitzen zu fest,als daß sie sich , sei «s durch ärztliche , sei es durch erzieherische Kunstumformen ließt» . Setzt di« erzieherische Behandlung aber zur rechtenZeit «in , so vermag sie aus diesen rm Grunde gut veranlagten noch diebrauchbarsten Menschen zu machen.
. der sachverständige Arzt ist nach genauer körperlicher und see¬lischer Untersuchung des jugendlichen Verbrechers imstande, festzu¬stellen , ob dieser im Sinne des Gesees strafbar ist, und deshalb müßteein jedes Kind, das stch einer Straftat schuldig gemacht hat, zunächstdem ärztlichen Berater oorgeführt werden , ehe der Richter mit ihmabrechnet . jj

Briefkasten.
» . Bl . tu K.-R . Der Anbau der Amerikaner Reben ist durchReichsgesetz in ganz Deutschland durchaus untersagt : Ausnahmen vondiesem Verbote gibt es nicht. Daher ist auch der Handel mit Ameri¬kaner Reben und der Verkauf derselben verboten. Auch die Spalier¬reben in den Gegenden , wo kein Rebbau getrieben wird , unterstehender Aufsicht der Rebbeobachtungskommission , die verpflichtet ist, jedeAnpflanzung von Amerikaner Reben zur Anzeige zu bringen. Inallen Fällen , die zur Anzeige kommen,- erfolgt Bestrafung und die an¬

gepflanzten » eben müssen ausgehauen werden . Aeltere Anlagen von

Amerikaner Reben, deren Vorhandensein bekannt wurde, wurden
zwar bisher geduldet, doch muffen neuere Anlagen entfernt werden.
Die Badische Landwirtschastskammer hat sich sür die Abänderung der
gesetzlichen Bestimmungen in der Art ausgesprochen , daß in beson¬
deren Verhältnissen die Amerikaner Rebe zugelaffen wird, und es be¬
stehen z . Zt . hierüber Verhandlungen mit der Reichsregierung: es ist
jedoch noch fraglich , welche Entscheidung der Bundesrat treffen wird.

K. in E . : Wenn die monatliche Kündigung rechtzeitig , d . h.
längstens am 15 . des Monats , auf den Schluß desselben vorgenom»
men wurde, kann gegen den Auszug auf den 1 . des folgenden Monats
nichts eingewendet werden . Der Vermieter dürfte also anscheinendim Recht sein .

C. H. hier : Der Vater und in seiner Verhinderung die Mutter
bestimmen kraft elterlicher Gewalt den Aufenthalt des minderjährigenKindes . Im Fall eines Mißbrauchs dieser Gewalt hat das Vormund¬
schaftsgericht geeignete Maßregeln zu treffen .A . B . i . B . Mit dem Vau des Lauterbergs wurde im Jahre 188?
angefangen. Beendet wurde das Werk 1802.S . M . S . „Schlesien " . Jede bessere Buchhandlung wird Ihren
Wünschen entsprechen können .A . L. Nach § 10 des Weingesrtzes vom 7. April 1900 ist zu«
Buchführung verpflichtet : „Wer Trauben zur Weinbereitung , Tr« t»
benmaische , Traubenmost oder Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt,oder gewerbsmäßig Wein zu Getränken weiter verarbeitet .

" UnterWein versteht der 8 1 des Weingesetzes „das durch alkoholisch » Gäh-
rang aus dem Safte der frischen Weintraube hergestellte Getränk",Apfelwein gehört also nicht dazu . Wenn darum nur Apfelwein!
verkauft wird, so besteht keinerlei Verpflichtung zur Buchführung,anders aber wenn Wein und Apfelwein verkauft wird ; im letztere«
Falle muß über den Einkauf , bezw . die Herstellung und über den
Verkauf sowohl des Weines als des Apfelweines Buch gefühltwerden.

L ., Hausen i. T. Das Grosbachsche Polizeihunddressurbuch be¬
ziehen Sie am besten direkt vom Verlag „Kameradschaft Berlin W35“
gegen Einsendung von dt 3 .20 ; per Nachnahme kostet dasselbe Sie
(.H . 3 .30,

E K . Oststadt. Das Pfründerhaus in Karlsruhe, Stephanien¬straße . Die LandeszugehLrigkeit spielt in Ihrer Angelegenheit keineRolle .
a « « ,ar,, ,

Marke

Fidela

Unsere Neuheiten » . » Schreibtisch j
■■ Oktober 1909

Marke

Fidela
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Fidela - Kalender
Nr. 263 M. 2 .50

Fidela - Radiermesser
.U. - .80. I .-

Fidela - Sehreibblock
-Nr . 264 M . 3.50

Fidela » Bücherstützen
30 cm 35 cm 60 cm

M . 3 .50 M. 5.- M. 6 .50
Fidela -An feuehter

M. - .60, - .80,1 .—, 1 .50

Fidela -Papierseheren m. 1 .40, 1 .70, 2 .—
FMela-Papierscherc mit Brieföffner in Liederetui M. 3.

Fidela -Brieföffner
M. - .50, - .60, ~ .f0 , - .85, 1 .

Fidela -Stahllineal
30 cm 40 cm 50 cm

M . —.80 M. 1 .- M. 1 .20
Fidela -Kartanständer

M. — .50 bis 5.—

Fidela - Br ef -vage
60g

tOQg
250 g
500 g

M. 1 .25
M. 1.75
M. 2.25
M . 3.75

' '
WKW'

Fldela -Briefwage
60 x M. —.75 250150 g M . 3.75

100 g M . — .90 350 )60 g M. 4.—
250 ? M . 1 .30 500 100 g M . 4.50
350 ? M. 1 .50 1000 g M . 7.—

Fidela - Kopierpresse
Nr. 650 . . . M.
mit Kopierbuch M . 8.—

6m
3*
i
m
s»
m \
El

Fidela -Stempelhalter F
f. 6 bis18 StempelM. —.90bis 1.50 3

W Fidela -Sehreibunterlagen
in Kunstleder . . , . M. —.75 bis 2.—
in echt Leder . . M . 2.— bis 6.—

Fidela -Untersehriftmappen
Briefgrösse . . . >1. 2 .5t»
Aktengrössc . - . M. 3.50

Fidela-Briefkörbe
Briefgrosse . . . M . 1 .60
Aktengrösse . . . M . 1 .80

Fidela -Sehreibgarsituren in Glas, Tnla , Stahl , Marmor , Onix , Bronze , in grösster Auswahl, von Mk . 5 . — bis 200 .—IflM
Marke

▲
Fidela

j
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j Gebr. Boschert , Karlsruhe , Kaiser- Passage M . I
j Hontop- und Haushalt-Einrichtungen □ Schreüiwarenhandlung □ HeuheltenvertPieb - i
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In plombierten Säcken von netto 1 Ztr .
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

- 5 Braunkohlen Brikets
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Union -Braunkohlen -Brfket eignet sich für Herde und Oefen jeden Systems « verbrennt

mit starker « langanhaltender Hitze , ohne dabei merklich Banch , Geruch , Bass oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökonomische
Verbrennen Danerbrand erzielen und kostet

INIk. 1.25 per Ztr . frei Keller oder Wohnung , gegen Kasse .
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements aut regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an bestimmten Wochentagen . — Bei Hekrabnahme billiger .

H . Mülberger , Karlsruhe
15458.7.«

. Rhederei . Kohlen , Koks, Braunkohlen -Brikets.
Kontor : Karlstr . 29a . Grosses Lager am Rheinhafen. Telephon 250 .

Versand in Waggonladungen ab Werk und ab Rheinhäfen .

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Vergütungen für die im September d. I .

pattgehabte Einquartierung findet in nachstehender Reihenfolge im
großen Rathaussaale jeweils vormittags von )49 bis % 1 Uhr und
nachmittags von J43 bis 7 Uhr an den Inhaber des Quartierbillets
gegen Rückgabe desselben statt und zwar :

am Samstag den 13. November:
an die Ouartierpflichtigeu der Südstadt (südlich der Kriegstraßc)
und Südweststadt (südlich der Kriegstraße und östlich der Brauer -
strotze ) ;

am Montag den 15. November:
an die Quartierpflichtigen der Oststadt (östlich der Karlfrirdrich -
straße und nördlich der Kriegstraße ) ;

am Menstag Len 18. November:
an die Quartierpflichtigen der Weststadt (westlich der Karlfried »
richstraße, nördlich der Kriegstraßc und westlich der Brauerstratzc ,
einschl . des Stadtteils Mühlburg ) .

Ohne Vorlage des Quartierbillets kann die Auszahlung nicht
erfolgen .

Im Jntereffe einer raschen Abwickelung des Auszahlungsgeschäfts
wird dringend gebeten, die angegebenen Termine genau einzuhalten
und einen allzugrotzen Andrang zu den Mittagsstunden und zur
Abendzeit nach Möglichkeit durch frühzeitigeres Erscheinen zu ver¬
meiden.

Nach Ablauf der genannten Termine erfolgt die Auszahlung der
Vergütungen in den Geschäftsräumen der Stadthauptkaffe während
der üblichen Bürostunden .

Die Auszahlung der Vergütungen an die Quarticrpflichtigen in
den Stadtteilen Beiertheim , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr er¬
folgt im Laufe dieser Woche an den auf ortsübliche Weise noch be¬
kannt zu gebenden Tagen auf den Grmeindesekretariaten .

Beschwerden über etwaige Differenzen zwischen den ausgegebenen
Quartierbillets und der tatsächlich geleisteten Einquartierung bezw .
der berechneten Vergütung , sowie die Anzeige des Verlustes von
Quartierbillets sind bei dem städt. Einquartierungsbüro — Rathaus
3. Stoch Zimmer Nr . 107 — vorzubringen . Der Ausgleich der Dif¬
ferenzen und die Auszahlung der Vergütung für verloren gegangene
Billets wird nach Prüfung des erhobenen Anspruchs nach Schluß des
Auszahlungsgeschäftes erfolgen.

Karlsruhe , den 9 . November 1909 .
Der Stadtrat :

Dr . Horstmann .

16236

Schroth.

Pferde-Versteigerung.
Am 15. November d. Js . . 18 Uhr vormittags , läßt das

1. Badische Leib -Dragoner -Regiment Nr . 28 auf seinem Kasernen¬
hofe zwei zum Kavalleriedienst nicht geeignete Dienstpferde meistbietend
gegen Barzahlung versteigern . 9966a

Wichtig für Wirte!

HartMrionMiöeiio.
Werde Dienstag den 16. November, nachmittags 3 Uhr, 3 Musik -

Instrumente (elektrische , wo keine Elektr ., kann auch mit Akkumulator
betrieben werden ) an den Meistbietenden versteigern lassen . Spielen
komplette, sehr schöne Tanzmusik , Frcmeaise , Walzer , Polka , Rhein¬
länder , dre schönsten Ouvertüren und Märsche. Kann großartig dar¬
nach getanzt werden . Liebhaber ladet ein 16303 .3.2

frau IHina Niemand Hwe. , MnWm -U
Yorkstratze 27 , Hof.

Bank gibt knlant Kapital jeder Höhe auf Bärgen , Hypo¬
thek , Ausstäude etc . , Kaution , Diskont , Kredit
auf Accept an Firmen , auf Erbschaft , an Beamte .
J . A . 10011 Rudolf Mosse, Frankfurt a . M . 9935a

HailsoerW wegen Todesfall.
Ein vierstöckiges , in schönster Lage (Marktplatz ) der

Kreisstadt Villingen ( Schwarzwald ) gelegenes
nrri t i / it p i ^Mn- mb

geeignet zu seder Branche (hauptsächlich: Friseur -, Mo¬
disten- , Cigarrengeschäst usw.) ist unter günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkanten .

Schätzungspreis : 23500 Mark.
Es wird bemerkt, daß das ganze Anwesen voriges Jahr neu

renoviert wurde .
Auskunft gegen Beilegung einer Rctourmarkc wird jedem Jn -

tereffenten bereitwilligst erteilt . 9702a.4 .3
Villingen . 30 . Oktober 1909 .

Ioh . Burkhard , m
In industrier . Gewerbe- u . Garnisonstadt , in nächster Nähe von

Karlsruhe , Knotenpunkt versch . Bahnlinien , ist ein sehr günstig an der
Bahn gelegenes

Wohn - und Fabrikgebäude
Mig zu verkaufen od. zu vermieten . Die Vorhand. Kraftanlage
(45 HP. Lokomobile ) könnte miterworb . werden.
m wollen ihre Offert , an die Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . 160^* « Tti ^phej» 6 .4

Hochbauarbeiten.
Zur Erbauung einer Güterhalle

aut Station Muggensturm sollen
nachgenannte Arbeiten nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden.
1 . Grab - und Eisenbetouarbeiteu

(Spezialsirmen ) mit etwa 90
cdm Erdaushub , 275 qm Eiscn-
betondccke und desgl. 80 51a
Umfaffungswändc .

2. Maurerarbeiten :
mit etwa 155 gm sauberes
Eisenriegelsach-Mauerwerk und
150 gm Mörtelbestich.

3 . Eisenkonstruktionsarbeiten :
mit etwa 6000 kg Eiscnriegel -
sachwerk .

4. Zimmerarbeiten :
mit etwa 32 cdm Tannenholz ,
430 qm rauhen und 345 gm ge¬
hobelten Schalung .

5 . Schlosscrarbeiten :
mit etwa 300 kg eiserne Fen¬
ster, Anschlägen von 7 Stück
Schiebtüren und Liefern von
Kleineisenzeug.

Die Zeichnungen und Beding¬
ungen liegen auf diesseitigem
Hochbaubüro, Bismarckstraße Rr .
4, Zimmer Nr . 14 , zur Einsicht
auf , woselbst die Angebotsformu¬
lare von den persönlich erscheinen¬
den Bewerbern in Empfang ge¬
nommen werden können . Die Zu¬
sendung der Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt . Die An¬
gebote sind vortotrei und mit der
Aufschrift „Angebot auf .
arbeit für Giiterballe Muggen¬
sturm" versehen spätestens bis
Samstag den 13. November d . I .,
vormittag 10 Ubr , an die Unter¬
zeichnete stelle einzureichcn, um
welche Zeit die Eröffnung der
Angebote stattfindet . Zuschlaas-
frist 3 Wochen . 9787a

Rastatt , den 2 . Novbr. 1909 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Stühlingen ver¬

pachtet am Donnerstag den 18.
November 1909 . nachmittags 2
Ubr, auf dem Rathause , das ihr
zustehende Jagdrecht auf hiesiger
Gemarkung auf weitere 6 Jahre
und zwar vom 1 . Februar 1910
bis mit 1 . Februar 1916 , wozu
Jagdliebhaber mit dem Anfügcn
cingeladen werden, daß als Stei¬
gerer nur sülche Personen zuae-
lassen werden, welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpasses betinden od.
Nachweisen können , daß gegen Er¬
teilung eines Jagdpasses ein Be¬
denken nicht vorliegt . 9971a

Stühlingen , den 9 . Rov . 1909 .
Das Bürgermeisteramt .

Stadler .
Iagdvernachtung .

Die Gemeinde Burbach ver¬
pachtet

Montag den 29. d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause daselbst , die
Jagd aus ihrer Gemarkung mit

. 354 ha Wald und ungefähr
4 ha Feld und Wiesen.
Als Steigerer werden zugc-

lagen , welche im Besitze eines
Jagdvaffes oder schriftliches Zeug¬
nis des Bezirksamts Nachweisen ,
daß gegen die Erteilung des Jagd -
paffes ein Bedenken nicht obwaltet .

Die Jagd grenzt an das Alb - u.
Moosalbtal in unmittelbarer
Näbe der Bahnstation Spielberg -
Schöllbronn (Fischweicr) .

Burbach, den 9 . Nov . 1909.
Ter Gcmeinderat .

A x t m a n n . Brgmstr .
9974a_ Eiselc . Ratschr.

ElWnteImil-
Paletots , Kostüme und Röcke zu
staunend billia . Preisen . 15787*

Wilhelmstr. 34,2. St. rechts.
Kein Lade « .

Neu eröffnet !
r 1 fi

zwilchen MIh-
und SraniDstr.

□ □ □ □ Mies

Hiple Bezugsquelle iür Harren- id WMderck.

£ Achtung Z
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchste Preise für getragene Herren -
u . Damenkletder . Schuhe , altes
Möbel rc. Postkarte genügt . 6.5

IK Turner ,
Scheffelstraße « 4 , Lade « .

Telephon 1338 . 16915

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Jacketts , Empire - u. Rrsormkleider
bei billiger Berechnung. B40820
2 .1 Schillerstr . 15, 2. St . l.

9 Nyr 1 Mk. dos Los I
d . Strassburg. Pferd

40000
9494a Hauptgewinn

10000
weitere Hauptgew .

13 300 Mk.

i

1385 Gewinne

16700 Mk.
Die 31 ersten Gew . sind mit
75o/0 und die 1330letzten Gew .

mit 90o/o auszablb .
Ziehung sicher 13. Novemb .
Jl . L 10 .* ,Porto u . Liste25,3,
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer,
Strassbarg I. E-, Langestr. 107.
In Karlsruhe : CarlGttt «,
Hebelstrasse ' 11/15, Gebr .
Göhringer , Kaiserstr . 60.

lülfmufer Sloficcjtc
aller Art , Woll- u . Baumwollstoffe.

Große Gelegenheit in Winter -
Neuheiten .

KWerDamMideksiojle
Günstiger Einkauf für Handlung

und Hausierer , für Etagengeschäfte.
Großer Gewinn , sehrbillige Preise .
Ist Abgeber einer Mülhauser

Exportfirma .
Offerten unt . Nr . B40439 an die

Exped. der „Bad . Presse"
._ 22

Gänsefedern
werden fortwährend angekauft

Zährmgerstratze 88
Eissele . 14012*

JBrillanteii .
GelrgenheitSkLufe in Brillant -

Ringen « . Brillant Lhrringen
fast ständig auf Lager bei 12-35*

B . Kamphaee , Jnwelier .
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe. Tel. 2458

Spezialgeschäft
LmvlkkW

Waarkn-Ltzkdittsn
Kaiferstrahe 182.

Franzos . Aepfel find dre feinsten,in Aroma unübertroffen . Persende
la Wintersorten ä Ztr . 11 —12 Mk .
Sich wenden an Rudolf Moffe .
Karlsruhe , unt . F . St. 4663. CT<a20 .8

Direkt v. d. Ostsee.

SO icnlil 2 11.
J 9 " 188 frische Rollmps. 3 M.

188 fr . Brsm -Delikather . 3 M.
188 ff.N.Salzher . größt .M .3st .
88 Stück Hering i. Gelee 3 M.
«8 frische Brathering . 3 M.
18 Dos . neu Ia. Oelsardin . 4‘ |,
E . Degener , Swinemünde 32b.

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
LALSItf . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kailerttratze 80 . 06a*

I
Damenhüte
werden chic u . elegant garniert ,
ältere modernisiert . Großes |
Lager in Hüten u, allen Putz
artikeln . 12999
E. E. Lassmaim , Herrenstr . 48, II. I

Frack- « . Gehrock -Airzüge
B39222 verleiht 10.8
Franz , Heck , Herrenftratze 22.

. Breeches
auch für Knaben

ln allen Preislagen .

In unserer Expedition lagern
folgende B -Osferte « :

28282 30498 34965 35812 35074
35180 35186 35241 35276 35845
35360 35443 35459 35531 35561
35595 35651 35890 85695 35749
35781 35840 35869 35882 359«
35929 35930 35958 35083 3598«
35995 36004 36005 36029 36041
36141 36149 36183 36191 36249
36337 36408 36611 36622 367«
36774 36789 36802 36810 36820
36828 36829 36934 36936 369« ,
37024 37026 37044 37048 37079
37096 37158 37227 37250 37255
37306 37338 37382 37415 37416
37463 37507 37534 37682 37684
37766 37771 37831 37872 37886
37891 37915 37960 37982 38024
38025 38038 38076 38077 380«
38085 38112 38113 38118 381«
38133 38209 38210 38225 382«
38238 38305 38345 38349 38370
38406 38432 38475 38486 38498
38534 38544 38562 38592 38594
38597 38598 38602 38608 38636
38637 38642 38671 38712 38743
38765 38786 38823 38854 38873
38908 38921 38931 38983 389«
und noch neuere Nummern , welche
sobald als möglich abgeholt wer«
den können.

Expeditio« der „» ad. HreGe".
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36701
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Ladtscye pxcUt , Seite 9

Heute eixitre £ fend . :

Junge Gänse
16349

Dauernd hohe
Einnahmen !
Tüchtiger , energischer Kaufmannerhalt den Alleinvertrieb der bestenI handelswissen' chaftlichenWerke fürBaden und Württemberg . B4067VZu melden Hotel National ,

s Zimmer 21 , nachm. 5—6 Uhr.

Junge Hähne
Junge Hühner
Junge Enten

Pfand
Pfand

Pfund

85 §
95 H
95 H

Italienische

Poularden

20 Mb. Tagesverdiens
dauernde Stellung f. redegewandtePerson . Größte Neuheit . Haushalt -
Maflenartik . Kauft jeo. Familie . Ofu. Rr . 10017aa . d .Exp. d. „Bad .Pr /

Ä
Stück von

! C Rif lr und mehr täglich durch
Ü MK. „Schreibarbeit,. leichteArbeit im Hause rc.LI»»», Osnabrück Nr . 281

Pariser Kopfscllclt Stack 12 H
Blumenkohl » 16
Kieler FettbUcklinge

8 Stück 20 4
Flundern stack von 15 4 •»
Lachsheringe » extra growe

Stack 22 i

Täglich frisch :
Stuttgarter Würstchen Paar 13 4
Viilinger Würstchen Paar 23 4
Frankfurt . Würstchen 23 4
Landjäger Paar 23 4

Käse
Echter Gervais stack 30 4
Echter Gorgonzola '/« Pfand 35 4
Echter Camembert stack 48 4
Deutscher Camembert stack 26 4

TSgllch von nachmlftags 5 Uhr abi

Schinken ft
in Brotteig gebacken >/4 Pfund UU ^

Oelsardinen 28 , 34 , 48. 65 , 70 , 85 %

Tiicht. Kerkmseris
I mit freundl . Benehmen per 15. Nov
gesucht. Off. m . Angabe seitherig
Stellung , Photogr . u. Gehaltsan -
sprüche oder persönl . Vorstellung

| erwünscht. 10002a
Hugo Hasenmayer ,

Konditorei , Pforzheim .
Ein tüchtiger

her
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 16320 .2 .2Ciatterthum ,

Kroneustraste 31.

[ iiidjt. lontenrr
für Gasmotoren

I für Probierstand u . Reise-Montac
gesucht. 163c

I Bereinigte Maschinenfabriken
„Ergon - Kosmos “ A.-G,

Karlsruhe i. B.

( jeschw . Knopf .

G -' sucht sofort 8 tüchtige

Kupferschmiede
>bei 9938a.3.3

Köhler & Bosshardt
in Basel (Schweiz ). "

frei

Tüchtige Damenschneidern»
empfiehlt sich im Reuanfertigen u.
Modernisieren elea. Garderobe in u .auß. d . Lause . Offert , u . Nr . B40611
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Klavierunterricht
sucht ein Herr , der bereits musik ,Vorkenntnisse besitzt.

Offerten unter Nr . B40608 andie Exped . der „Bad . Presse":

K e i r a t.
Tücht . Geschäftsmann, 27 I . a .,

wünscht die Bekanntschaft eines
gut erzogen. Fräuleins im Alter
von 20—27 Jahr ., mit Vermögen,
zu machen zwecks späterer Heirat .
Photographie erwünscht.

Gefl. Offert . unt . hauptpostlag.
Pforzheim M. W . 120. 9981a

Dame sofort

Todesfall wegen ist ein gutes

ZiWserii lauf Wage«,
sowie einige Zentner Stroh billig
zu verkaufen . 2)40686
Zu erfr . Hagsfeld . Schnlstr . 49.

61 pite Wmer.neu , sowie eleg. Salon » hell, sind
sehr billig zu verkaufen , eventuell
wird gebraucht. Wohn- , auch Schlaf¬
zimmer in Zahlung genommen .B40695 Lessingstr, 33, im Hof.

Wer leiht einer
20 Mark gegen
pünktliche Rückzahlung
unter Nr. 2340694 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten.

Sicherheit und
sing. . Gefl. Off.

Kleiner

Fox - Terrier,
auf den Namen „Teja " hörend,Sonntag nachmittag auf BahnhofOos abhanden gekommen .
_ Gegen Belohnung abzugeben
Rastatt . Murgtalstr . 4, Haupt ^
mann von Ovveln ._ 9992a

Baugelände.
ca. 22—25 m Straßenfront und

ca . 40—50 m Tiefe in der Süd¬
weststadt zu kaufen gesucht.

Geeignete Offert , unt . Nr . 16348an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 8.1

Locssnuhläufer
oder Teppiche

i gut erhaltene , werden zu
afen ' '
Offerte
Expe

Noch
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 16331 andie Exped. der „Bad . Preffe ".

51,
nur 5 Minuten von einer Bahn¬station entfernt , wegen KrankheitoeS Besitzers , sofort oder späterunter günstigen Bedingungen

zn verkaufen . ,,Offerten unter Nr . B40647
die Exped. der „Bad . Preffe " .

an

Kaus-Notkauf !
Ein in der Schützenstratze gut

lebautes Haus , sehr gute Lage,nit Laden , Spezereigeschäft» und
luter , vollständiger Ladeneinricht¬
ung , ist umständehalber sofort
billig zu verkaufen. Käufer sitzt
srer und hat jährlich 500 M nebstillen abgezogenen Auslagen übrig ,«ünstige. Gelegenheit für jeder¬
mann . Anzahlung ungefähr10000 Mark.

. Offerten unter Nr . 2349630 an
5te Expedition der „Bad . Preffe "
Erbeten .

Gehrrockanzug, einz.Gehrock,Jackett,
Winterüberzieher . Knaben - Capes»Damen - Jackett,Kleid, Regenmantel ,Capes , Mädchen-Jackett , alles wenig
gebraucht, billig zu verkauf . B40618

6 Kriegstraße 6, 2 . St .
Zu verkaufen :

1 Ueberzieher , aut er¬
halten (schlanke Figur ) , 1 Loden -
U m h a » g (Pelerine ) , 1 W e st e ,
hell (Handarbeit ) . B40642

Marienstraffe 19, II . St .

1 schwarzer Damakragea
K , noch neu , billig zu verkaufen.

8 Fasanenstraffe 14, pari .

Ktndersttefel ,
einige Paar von Nr . 25—35 billig
zu verkaufe «. B40661

Rankestraffe 9, 1 . Stock .

Fahrrad mit Torp .-Freilauf ,sehr gut erh., spottb. zu verkaufen.840665_ Kronenstr. 42, 2. St . r.
Schöner Kindersportswagen , sehrzut erhalten , billig zu verkaufen.840667 Freydorfstr . 3, 2. St . r.

Gesucht von Offizier in
| bürg i. B . zum 1 . Dezember^ Kleitvurfrhe ,
Iber beim Militär gedient hat und
auch fahren kann. Gute Zeug¬
nisse . Anerbieten mit Gehaltsan¬
spruch zu richten an RudoI
Masse , Freiburg i. B. unterF . F . 4742 . 9914a

Kinderliegwagen , gut erhalten .ist billig zu verkaufen. B40651
Schützenstr. 67. Hth. III .

^ Gesucht <m-
jwird ein kräftiger , schulpflich¬tiger Junge zum Kohlen -
tragen . Näheres zu erfragenunter Nr . B40428 bei der Expedder „ Bad . Presse".

Lehrling -Gesuch .
Suche speziell für meine Konditorei einen Jungen . Demselben

ist Gelegenheit geboten , sich inder Brot - und Feinbäckerei aus .
zubilden.

Offerten unter Nr . B40374 an
gewandter Zeichner, der selbständig I ^

Erp^ . der „Bad. Presse
arbeiten kann, zum sofortigen Ein - i II Stellen Anden : Nettes
tritt gesucht . I M Servlerfraulein in Cafö, eins

Offerten mit Zeugnissen und Ge- ! wli
Haltsansprüchen unter Nr . 1001
postlagernd Oberkirch . 9996a

IlHUffiPHil
Hochbautecbnihep,

Kellnerin . — Stellen tuchen
per 18. Nov . : Tücht. Kellnerin .,Buffetfräul ., Restaur .-Köchin und

Küchenmädchen , d. FrauStell .-Büro . Waldhornstr . 44.
er ,14068*Flotter Stenograph m _ _

MaschinensMber I
‘“'psm !

*
* «

(System Adler) per I .Dezembera . cr . i für die Hausarbeit zum 15 . Nov.rn dauernde u angenehme Stellung gesucht. Es wird auf jüngeregesucht. Gefl. Offerten mit An - Person - reflektiert , die mit Kin -gabe der Gehaltsanspruchen und dein umzugehen versteht . B40671AeussniSkopien unter Nr . 16357 an » iktoriastraße 17. H .dre Exped. der „ Bad . Presse erb . I — -» »» — cp «- '— —=— —
3— 911 Mlf tägl können Per,an n !LU ms , jed. Standes verdienen
vedruverditnft d. Sckreibarv.» däuri . ITätivk.,Vertretungrc. NLH.Emverbs-
zentrale in Frankfurt a. M. »-»

Geschäftsführer
für Süddeutschen

Brauereiverband

Mädchen gesucht,
das durchaus ehrlich und gut bür
gerlich kochen kann, zu 2 Personen ,1 . Dezember. Kurvenstr . 15, II .Zu meid. 9—2 u . 6—8 U. B40623

. . Zuverlässige , jüngere Frau fürewige Tage der Woche zum Waschen
I u. Putzen gesucht , 16353.2.1
, orzustellen vorm . b. 9—11 Uhr.nachm , von lU2—’|j4 Uhr.

Kriegstraße 152. 3 . Stock.

Persönlichkeiten , welche eine juristische und handelswissenschaft¬liche Vorbildung haben , werden ersucht, Offerten unter Angabe der IGehaltsansprüche unter Nr . 6995a an die Expedition der „ BadischenPreffe " einzureichen ._ 2.1

Für
| Festonlerarbeiten u. Bamstich

wird ein pünktliche

Arbeiterin
gesucht.

Anzüfragen unter Nr . 16845 I
I in der Expedition der „Bad .
! Presse" . 2.1

alsbald neu zu besetzen . Geeignete , kautionsfähige Bewerber, namentzlich solche, dre mit der selbständigen Erledigung der Korrespondenz! ^ - " •- m - «—vertrant und perfekte Mafchinenfchreiber sind , wollen Offerten mitI ch 4tft0tt0r - ' l « ffGehaltsansprüchen unter Nr . 16176 bei der Expedition der „Badischen J * JlUHVt IIIeinreichen . 2 .2 1 gefud )t zu sofortigem Eintritt bei
Gebr . Himmelheber ,B40673 Möbelfabrik .

Bei diesiger General -Agentur , für Unfall-, Haftpflicht-, Ein - ibruchsdiebstahl-Versicherungen rc. ist die Stelle eines |

Morreipniieiiteii uttii Kassiers

10- 15 Me Herren
für leichte Tätigkeit sofort gesucht.

Zu melden von 2 Uhr ab 2340697
Wielaudtstraße 24, 2. Stock.

Lehrmädchen,braves , kann Kleidermachen gründ¬
lich erlernen . 2340509

Leopoldftr . 30 , 2. St .

Mn-eMgs-SchneArillllen,
1 schöner , schwerer Ueberzieher,mfftl . Figur , Mk . 12.— zu verkauf . |840696 Lessingstr. 33 im Lok . 1

tüchtige selbständige
gesucht.

Arbeiterinnen, für Damen -Konfektion
16359

Marg . Dung , Kaiserslrake 86.

Stellensuchen
junger anständiger Mann , 27

!Jahre , mit guten Zeugniffen ,sucht, um sich zu verheiraten ,Stelle in einem Geschäft oder beieiner Herrschaft als
Hausdiener .

!Versteht auch Gartenarbeit .
Offerten unter Nr . B40672 andie Exped . der „Bad . Presse " .

nimmt jeder Verfucb du beliebte , echte
Palmin durch eine billige Nachahmung
zu ersetzen. Wir bitten daher beim Einkauf
genau auf den Namen Palmin und den
Schriftzug Dr .Schlindt zu achten und Nach¬
ahmungen ,die oft unter täufcbend ähnlich
klingenden Namen angeboten werdest

zurück zu weifen »H. S<f >Unck4 Cie. H.G.
Hamburg -Mannheim

Alleinige Produzenten
von Palmin .

7596a

] ll!it MltDlit lültttttlll
Klavier u . Theorie , sucht paffendeStelle evtl, als Bibliothekarin .

Offerten unter Nr 9961a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 8.2

Fräulein ,
inStenographie ,Maschinenschreibenu . Kontorarbeiten betvandert, sucht
llch per 1 . Januar zu verändern .Offerten unter Nr. B40438 andie Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

Beamtenwitwe ,
rüstig und gesund, mit einer
Tochter sucht geg. freie Wohnung

: Dedrenung :
bei alleinstehendem Herrn oderDame .

Offerten unter Nr . B40682 andie Exped. der „Bad . Preffe".
Ein im Nähen erfahrenes Mäd¬

chen sucht sofort oder 1. Dez. eineStelle als

Zuarbeiferin .
Offerten unt . Nr . 2340666 an dieExped. der „Bad. Preffe " erb.

7 Stellen suchen :La Köchinnen , Stütze . Kinder»fräulem . Mädchen für alles,die bürgerl . kochen können, Herr -schaftsdieuer . durch 2340690Stellenbüro Ze 11er , B , ReitersRachf., Erbprinzenstr . 23. II.
» H Stellen suchen : Reftaur .-
. ' Köchin mit guten Zeugniffen,sowie Küchenmädchen . B40687Bureau Btthm , Bürgerstr . 10.
K MKcheo suchen Stellen.
II* . Mehrere Mädchen, die kochentonnen , mit guten Zeugnissen,sowie eine Restaurationsköchin und
Beiköchin suchen sofort Stelle «durch Bureau M . Kiibler ,2340681 Augustastraste 8 . Part .
Ein urticnllidiM Mädchen
sucht leichte , lohnende Beschäftigung!
zu Hause . Offerten unt . Nr . B40677an die Exped. der „Bad . Preffe".

IZü vermieten :
4 Zimmerwohnung ä *
u . schönem Garten in ruhig . Hauseauf sofort oder später zu vermieten.15879 * Gisenlobrstrnire 8.
Klauprechtstr . 11, 4. St . rechts , isteine sehr schöne 2 Zimmerwohn¬ung wegzugshalber auf 1. Dez .oder 1. Januar billig zu ver¬mieten . 2340499
« riyfir . 88 auf sofort oder später2. St ., enth . 5 Zimmer , Zubehör,Balkon , zu vermieten . Näh . das1 . St . von 10—6 Uhr. 15277*
Luisenstraße , Hths ., ist eine kleine2 Zrmmerwohnung mit Küchesofort zu vermieten . 2340585Näheres Marienstraße 70, II ,
Markgrafenstr . 36 ist ein freundl.Zimmer mit Alkov, Keller,Holzpl . auf sofort oder späterzu vermieten . B40581Zu erfrag . Vorderh. 2. Stock.

Durlach .
. Eine schöne 4 Zimmer - Wohnungnt samt üblichem Zubehör, sowieGas , Wasser. Glasabschluß, auf1 . Dezember bs . Js . oder spater zuvermieten . 16854.8.1Näheres Zehntstrafie 6, II.

Schönes, HMkchlnimk,2 Treppen Hoch, ohne vis -k-vis , in
ruhiger Lage, an einen solidenHerrn mit ober ohne Pension so¬
gleich zu vermieten . 16127*

Näheres Goelbestr . 4 . parterre

Expedition2340622 in der
„ Bad. Presse" . _Möblierte Zimmer zu per-
mieten sofort oder später . Zu er¬
fragen Ovendstr . 4. B40663

Ein einfach möbliertes Zimmer
ist an einen jüdischen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 2540689

Näheres Kaiferstr . 60 , 3. Stock.
t 71, pari., dem Pa-

lais Prinz Karl gegenüber , zwei
gut möbl . Zimmer an ein . Herrnauf 1 . Dez. zu verm. (eventl . auch
einzeln) . _ 2940365

Büraerftraffe 21, 3. (sstod , ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofortod. später zu vermieten . 16281 .2.2

DvuglaSstr. 8, 2 . St . rechts , W»hn°
und Schlafzimmer , gut möb¬liert , auf sofort ober später zuvermieten._ _ 2340676

Kaiserallee 53, 1 Treppe , ist gutmöbl . Wohn- «. Schlafzimmer ,auch einzeln, sofort billig zu ver¬
mieten. Mansarde leer oder
möbliert. _ 2340683

Kapelleustr. 56a ist ein eins . möbl.Zimmer an ordentl . Fräulein
billig zu vermieten . Näh . daselbstPart , bei Stein . 2340674

Karlstr. 75 parterre ist ntöbL
Zimmer für 2 Herren zu ver¬mieten._ 2340688

Üranrnstr . 46, 4. St ., ist auf ko-
leich ein gut möbliertes hellesiimmer an besseren Herrn ob .
(räulein zu vermieten . B40580

Marienstraße 79 ist ern leereS
Manfardrnzimmrr mit Kachafeuan einzelne Person sogleich zuvermieten. Näh. 2 . St . B40584

Markgrafenstr . 41.dem Bahn^of
^

ist
3 . St ., nächst

bares mobt. Wohn- uu ^ Dö̂ la?»
zimmer zu vermieten . 2340878

Schützenstr . 48 part . ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer mit zweiBetten an zwei solide Arbeitermit Kost sofort billig zu der -
mieten. 2340669

D-Phienstr. 140, IV , gut möbl .Zimmer mit separatem Eingangsofort oder später billig zu ver-mieten. _ 2340304
Sophienstratze 150 parterre
schönes Parterrezimmer , mölliert oder unmübl ., sofort zu Ver¬mietern_ 1840663

Waldstr. 56, 4. St ., ist groß ., möbl .Zimmer mit oder ohne Frühstückfür s ' ' ^ ‘ ~
mret. _
Sonntags _Werderftr. 1Ö0, 4. Stock recht».
schön möbl. Zimmer per 15.

K -
>v-

Nov. zu vermieten . 2340679

ist gut möbliertes Zimmer, un¬geniert . Eingang , hell u. gut heiz¬bar , mit oder ohne Pension ansoliden Herrn oder Dame bei ruh.Familie sofort oder später billigzu vermieten . 16343

Westendstr . 34, 3. St ., ist ein gutmobl . zweifenstr. Zimmer zuvermieten._ 2540563

iet -Gesucne :
Faden-Gefnch.

Suche einen Heineren Ladenmrt oder ohne Wohnung fürLebensmittel für sofort od . später .Wesistadt bevorzugt. Offertennnt Preis unter Nr . 2340653 ansie Exped . der „23ad. Preffe ".
Wohnungs-Gesuch !

Bon ruhigen Leuten 2 Zimmer -Wohnung nnt Küche und Kellersamt Zubehör auf 1. Dezember .PretSanaabe unter

W

.il

4
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16318 Besuchet das

Residenz-Theater
kiuematograph Waldstrahe 3« .

Lesse« hochinteressantes Programm
das größte Interesse erregt . : : : :

Wöchentlich zweimal Programmwechsel, abends
noch Extra -Einlagen , ohne jede Preiserhöhung,
immerwahrend Zuführung frischer, vorerwärmter
Lust , angenehmer Aufenthalt , billige Preise .

Von de? Reise zurück
Di med. Bnkofzer, Prakt. Arzt,

Karlsnihe -Mtthlburg , 16314.3 .2
Kaiser -Allee 68 . ' Telephon 1172 .

1$$
SGHR| '

STELLUN6

.UI"6
W Weihnachtsgeschenk !
Universal-Stickrahmen

„ I > ida " . Patentamt !, geschützt.
Sehr praktisch . Wo nicht erhältlich ,
durch F . Grams , Karlsruhe .
Adlerftraße 12 . Weitenangabe er¬
beten . 2540589 .2 .1

Wiederoerkäns« gchch!.

Haar - Uhrketten
mit Beschlag v . 10 Mk. an . 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

Je Heppes , Friseur , Karlsruhe,
Herrenstrasse 23 . 2540692

Gemüse - Konserven
2.1

( reelle Füllung )
empfiehlt 16358

Lebensbedürfnisverein
« S
mit jti

Feinste Pflanzen - Butter Margarine %
i Garantiert reines Pflanzenfett zum %
i Braten ,Backen u .Kochen «

Süddeutsche Margarinewerke G .rn . b . tl . *
1 Fritz Schmidt , Durlach - Baden ,

X Engl .
Nuss II5?

ges ., zu Ulk . 1 .15 netto pro Zentner

frei Keller, sowie alle übrigen Sorten ÜUllPliQlllRIl empfiehlt

Ph . Bader Nachf .
Nie. Wolff

Analienstrasse 83 (Kaiserplatz) .
16321 3 .1

Telephon 1494 .

Perf . Damenfchueidcrin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen -Garberobe , Blusen .JackettS,
Reform - «. Empireklrider bei billig .
Berechnung . B40377 .6.2

Markgrafenstraffe 38 , 3. St .

fortwährend gebrauchte Betten ,
Möbel , sowie ganze Haushaltungen
zu höchsten Preisen . 2340468

Franz Flacher ,
Eisenbahnstraffe 18 , parterre .

JfX / \ \ ftÄHE.
Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen,

zum Nah- und Fernsehen, zur Augenschonung .
Brillen etc. zu 1, 2,3, 4 Mk . u. s . w

Operngläser , Feldstecher , Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge , sowie alle opt . Artikel

Reparaturen auch an nicht bei mir gekauftenGegenständen
werden sofort ausgeführt . 16351 .6 .1

A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 124i
im Hause des Herrn Hofl . Perrin .

®Hte genau aut Firma und Hausnummer zu achten.!

V

El

Mer

Grosse Verkauf
in

dauert bis einschliesslich 16311

Samstag den 13 . er.

Tanzknrs.
Am 17 . November beginnt

ein neuer guter

Tanz-Knrsns
und können in demselben noch
bis Weihnachten alle Tänze
gelernt werden . Gefl. Anmeld .
bald , erbeten . 15933 .7 .6
H. Landmesser , Tanzlehr .,

Lachnerstrasse 14, n .

Wegen Versand
lach Rußland

uhe . Postkarte gen ^
ft

^
lomme

ins Haus .
A Zelewitzki ,

9534*

Neuheiten
r

Tn 1Damentaschen
Grösste AuswahlJ

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
haisersfr 173

aller Arten 14276*
staunend billig .

32 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraffe . 1 Treppe .

im Hause der Fahrradhandlung .

Hm- und
Knaben-

Konfehtion
wirb

annachweisliar streng
solide Go rlläftsleute
vergeben . Offert nnt
Nr . S4v502 an d. G»p
der, .Kad . Nreffe" , 3 .3

k? ü6l . All 5 . 01 . 57 ^

hochaparte engl . Modelle

Preislagen:

Mk . 36 .— bis Mk. LS.
□ □

Größte Auswahl

Herren-Geh- u. Auto -Pelze .

lalitAt s

AiUr

■ 1 1
/ *h/nsfe

ßZ/pÄ/fer/sri/Äe
fCa/ielfeBStraaae 71t

7~**/e fon I92G .

Guten das Destel * 'SM
k. KT** ' 4LA

f’
Otifeie,ne Süssrahm

\W
i

Gollhilf Lieb, Karlsruhe, SÄ 4 5
Grösstes Spezialgeschäft in ausgesucht £
feinster Molkereibutter am Platte . = 16323 .3.1 2

Hauptniederlagen : £

Waldhornstrasse , Ecke Kaiserstrasse — Murvenstrasse 15
Telephon 2563 . Telephon 2349 .

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !

Kaiferftratze 51. 2 . Stock,
vis-A-vis der Techn . Hochschule.

Gegen «onallicde
Ratcnjahlnngcn

erhalten Sie von reellem Versand¬
haus « Damenkleiderstoffe . Anzug¬
stoffe , Damen - « nd Herren -Kon -
fektion . Wäsche - « nd Ausstener -
arliket . Gefl . Hffert . unt . Rr . 14734
an die Erv . der «Bad . Presse ^ erb . *

Feine , elegante , jreinwollene

AnzQgeu . Paletots
nach Matz

empfiehlt von Mk . 45 an und höher
in teder Preislaae . — Auch werden

zugegebene Stoffe verarbeitet .
Garantiert für guten Sitz .

kattorthurn . SchueiLelMisikr
Kronenstraffe 31 . 14929

Bitte leie « !
*Staufe fortwährend
Herr «« - u . Damenkleider . Schuhe
je. Zahle besten Preis . Komme zu
leder Zeit . 2540513 .3 .3

H. Blech , Mlhirllstr. 35.

Tafel-Obft.
Schützenstratze 4S ist TaseloW

billig zu verkaufen . 1580°^

Hochfeine haltbare

Taseläpsel nt 2tr. H U
Intt Mastäpskl p» Bf. M
zwiebeln m Br. 4SI 0
versendet Josepli Lechne ! ’
9950a .4 .3 Herxheim (Pfalz ).

10 Pfund - Cotz
Mk . 8L0 , z. PrM
ein Colli 1I- Buttel

‘ I, f . Honig Mk . 7.90. Spitz «»;
Tluste H. 269 , via Scbles . 9890o2--
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